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Frauen in Diensten und Ämtern in der Kirche
Fortsetzung der Reihe „QUO VADIS ECCLESIA?“
Zur 4. Folge der Reihe „QUO
VADIS ECCLESIA? Themen des
Synodalen Wegs im Disput“
lädt das Forum Bad Godesberg
zwei ausgewiesene Theologin-
nen konträrer Positionen ein.
Am Donnerstag, 23. Februar,
19.30 Uhr sind Prof. Dr. Doro-
thea Sattler und Dr. Beate
Beckmann-Zöller zu Gast im
Pastoralen Zentrum der Katho-
lischen Kirche Bad Godesberg
in der Burgstraße 43a. Nach
der Darstellung ihres Stand-
punktes kommen sie
miteinander und mit dem Pu-
blikum ins Gespräch.
Frauen wirken an der Gestalt
der Kirche mit - seit über 2.000
Jahren. Sie arbeiten heute in
vielen Funktionen haupt- und
ehrenamtlich für die Kirche.
Zum Priesteramt können Frau-
en aber mit Verweis u.a. auf
die Christusrepräsentanz nicht

zugelassen werden. Ist dies ein
Akt der Diskriminierung oder
lässt sich dies aus Bibel und
Lehramt begründen?
Im Grundtext zum Synodalfo-
rum III heißt es: „Nicht die Teil-
habe von Frauen an allen kirch-
lichen Diensten und Ämtern ist
begründungspflichtig, sondern
der Ausschluss von Frauen vom
sakramentalen Amt. Grundle-
gend stellt sich die Frage: Was
ist der Wille Gottes im Blick
auf die Teilhabe von Frauen an
der amtlichen Verkündigung
des Evangeliums? Wer kann
aufgrund welcher Kriterien be-
anspruchen, auf diese Frage für
alle Zeiten eine Antwort ge-
ben zu können?“
Ein paar Tage nach dem Disput
lädt das Forum Bad Godesberg
zu einer offenen Gesprächsrun-
de zum Thema ein - am Sams-
tag, 25. Februar, 18 Uhr mit

Pfarrer Dr. Gianluca Carlin,
Pastoralreferent Joachim Klop-
fer und Bildungsreferentin
Astrid Weber.
Ort beider Veranstaltungen ist
das Pastorale Zentrum St. Ma-
rien, Burgstraße 43a, 53177
Bonn-Bad Godesberg. Eine Ko-
operation mit dem Katholi-
schen Bildungswerk Bonn.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Der Eintritt ist frei.
Zu den Gästen
• Prof. Dr. Dorothea Sattler

(*1961) lehrt an der Uni-
versität Münster Dogmatik
und Ökumenische Theolo-
gie und leitet das Ökume-
nische Institut. Sie ist Mit-
glied der Ökumene-Kom-
mission der Deutschen Bi-
schofskonferenz (DBK) so-
wie der Vollversammlung
des Zentralkomitees der
deutschen Katholiken

(ZdK). Zusammen mit Bi-
schof Dr. Franz-Josef Bode
leitet sie das Synodalforum
„Frauen in Diensten und
Ämtern in der Kirche“.

• Dr. Beate Beckmann-Zöller
(*1966) arbeitet als freibe-
rufliche Religionsphiloso-
phin und Dozentin an der
Katholischen Stiftungs-
hochschule in München. Sie
hat bei Prof. Dr. Hanna-Bar-
bara Gerl-Falkovitz promo-
viert. Sie ist Mitherausge-
berin der Werkausgabe von
Edith Stein und Präsiden-
tin der Edith-Stein-Gesell-
schaft. In ihrer Publikation
„Frauen bewegen die Päps-
te“ porträtiert sie sechs
bedeutende Frauen der Kir-
chengeschichte.

Weitere Informationen zu The-
ma und Gästen: www.forum-
godesberg.de
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Tel. 0228 943840
Bonner Str. 2a · 53173 Bonn · miesen-portal.de

Miele Center Miesen

Inh. Marina Miesen
Küchenstudio – Hausgeräte – Kundendienst

Die gesamte Gerätefront wird mit dem individuellen 
Frontendekor Ihrer Küche oder mit der Miele 
Edelstahl CleanSteel Front verkleidet. Dadurch lässt 
sich das Gerät perfekt in das Design Ihrer Küche 
integrieren. Für mehr Komfort im Alltag sorgen unter 
anderem AutoDos und eine flexible Korbgestaltung.
 
Miele. Immer Besser.
 
Bei uns sofort erhältlich:  

Für ein perfektes 
Küchendesign
Vollintegrierte Geschirrspüler von Miele.

Programm des Nachbarschaftstreffs Pennenfeld
Maidenheadstr. 20, 53177 Bonn

Jeden MontagJeden MontagJeden MontagJeden MontagJeden Montag  15 bis 17 Uhr
Meine Zukunft gestalte ich mit!Meine Zukunft gestalte ich mit!Meine Zukunft gestalte ich mit!Meine Zukunft gestalte ich mit!Meine Zukunft gestalte ich mit!
Ein Projekt von Kultur verbindet
e.V. Wir wollen Kinder stark ma-
chen für die Zukunft.
Offener Offener Offener Offener Offener TTTTTreff immer montags vonreff immer montags vonreff immer montags vonreff immer montags vonreff immer montags von
15 -17 Uhr15 -17 Uhr15 -17 Uhr15 -17 Uhr15 -17 Uhr  Für alle Kinder zwi-
schen 8 und 12 Jahren Experimen-
te, Kochen, Basteln, Natur, Um-
welt, Nachhaltigkeit und natür-
lich Spaß haben, chillen und spie-
len. Infos und Anmeldung: Laura
Krebs 0228 22 74 24 42

Jeden MittwochJeden MittwochJeden MittwochJeden MittwochJeden Mittwoch  14 bis 16:30 Uhr
Verbraucher- und Umweltbera-
tung der Verbraucherzentrale
Wir beraten Sie ohne Termin und
kostenlos zu folgenden Themen:
Medien- und Telekommunikation,
Finanzen, Freizeit, Energierecht,
Umweltschutz.

DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag  21. Februar,  16 bis 17
Uhr Pennenfeld Clean Up! Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
meinsam sammeln wir Müll aufmeinsam sammeln wir Müll aufmeinsam sammeln wir Müll aufmeinsam sammeln wir Müll aufmeinsam sammeln wir Müll auf
und belohnen uns anschließendund belohnen uns anschließendund belohnen uns anschließendund belohnen uns anschließendund belohnen uns anschließend

dafür mit einem Kaffeeklatsch imdafür mit einem Kaffeeklatsch imdafür mit einem Kaffeeklatsch imdafür mit einem Kaffeeklatsch imdafür mit einem Kaffeeklatsch im
Warmen.Warmen.Warmen.Warmen.Warmen.  Greifzangen, Handschu-
he und Müllsäcke sind vorhanden
und warten auf ihren Einsatz. Tref-
fen vor dem Nachbarschafstreff
Pennenfeld, Maidenheadstr. 20.
Infos unter: 0228 22 74 24 41 oder
petra.martischewski@t-online.de
Eine Kooperationsveranstaltung
des Quartiersmanagements Pen-
nenfeld und des Bürgervereins
Buntes Pennenfeld e.V.

DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag  23. Februar  15 bis
17 Uhr Spielenachmittag und Dop-
pelkopf-Runde! Jede/r Interessier-
te ist herzlich willkommen, die
Würfel mit uns rollen und die Kar-
ten fliegen zu lassen. Spenden
willkommen. Keine Anmeldung
erforderlich.

FFFFFreitagreitagreitagreitagreitag  24. Februar,  12 Uhr
MittagstischMittagstischMittagstischMittagstischMittagstisch Kostenbeitrag inkl.
Nachtisch und Kaffee: 4 Euro. Bit-
te melden Sie sich bis zum 22.
Februar verbindlich an: Schwarz-
Kühle: 0228 22 74 24 41

Ständiges Ständiges Ständiges Ständiges Ständiges AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
SpOTS- kkkkkostenlose qualifizierteostenlose qualifizierteostenlose qualifizierteostenlose qualifizierteostenlose qualifizierte
BerBerBerBerBeratung für alle atung für alle atung für alle atung für alle atung für alle TTTTThemen,hemen,hemen,hemen,hemen, die Se- die Se- die Se- die Se- die Se-
niorinnen und Senioren betreffen.niorinnen und Senioren betreffen.niorinnen und Senioren betreffen.niorinnen und Senioren betreffen.niorinnen und Senioren betreffen.
Hausbesuche bei Bedarf möglich.
Terminvergabe nach Vereinba-
rung: Nadine Schwarz-Kühle:
0228 22 74 24 41
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag  2. März.!  15:30 bis
16:30 Uhr Vorankündigung:
English-Reading-and-Conversa-English-Reading-and-Conversa-English-Reading-and-Conversa-English-Reading-and-Conversa-English-Reading-and-Conversa-
tion-Clubtion-Clubtion-Clubtion-Clubtion-Club
Nach einer Pause startet wieder
unser Englisch-Kurs, zunächst mit
einem Treffen pro Monat, jeden
ersten Donnerstag eines Monats.
Bitte melden Sie sich an unter:

0228 22 74 24 41 oder
nadine.kuehle@
awo-badgodesberg.de Kosten:
3 Euro.
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag  25. März!  14 bis 17 Uhr
VORANKÜNDIGUNG:  Kleines
Frühlingsfest  Pflanzen-/Samen-,
Kleidertauschbörse und Waffel-
verkauf auf der Terrasse des und
im Nachbarschaftstreff Pennen-
feld! Nähere Informationen fin-
den Sie unter: www.wohnen-im-
pennenfeld.de, in unseren Schau-
kästen oder unter den unten an-
gegebenen Kontaktdaten. In Ko-In Ko-In Ko-In Ko-In Ko-
operation mit dem Bürgervereinoperation mit dem Bürgervereinoperation mit dem Bürgervereinoperation mit dem Bürgervereinoperation mit dem Bürgerverein
Buntes PBuntes PBuntes PBuntes PBuntes Pennenfeld eennenfeld eennenfeld eennenfeld eennenfeld e.V.V.V.V.V.....



Mitteilungsblatt Bad Godesberger – Wir Godesberger – 21. Jahrgang – Nr. 4 – 18. Februar 2023 – Woche 7 – www.wir-godesberger-online.de4

Ehrenamt als maßgebliche Stütze der Gemeindearbeit
Dank für ehrenamtliches Engagement im Seelsorgebereich Bad Godesberg
Im Seelsorgebereich Bad Godes-
berg sind an die 650 Menschen
ehrenamtlich aktiv: In den ver-
schiedenen Gremien, bei der
Flüchtlingshilfe, in der Bücherei-
en und in karitativen Einrichtun-
gen wie beim „Suppenhimmel“.
Um diesen großen Einsatz zu wür-
digen hatte Dr. Gianluca Carlin,
leitender Pfarrer, zum Empfang

mit anschließender Uraufführung
des Stücks „Der Haken“ (Lutz
Hübner und Sarah Nemitz) ins
Schauspielhaus eingeladen. Die-
ser Einladung folgten am Donners-
tagabend mehr als 300 Personen.
Pater Gianluca würdigte das lang-
jährige, zeitintensive und leiden-
schaftliche Engagement der Akti-
ven und bestätigte, dass das Eh-

renamt die maßgebliche Stütze
der Gemeindearbeit sei. „Es war
uns ein Bedürfnis unseren Ehren-
amtlichen zu danken und ihnen
die Möglichkeit zu geben, sich zu
vernetzen und andere Ehrenamt-
liche kennenzulernen. Das Thea-
terstück war das Highlight des
Ehrenamtsfests“, so Alice von
Spee, Engagementförderin. Ute

Rössing,langjährige  Ehrenamtli-
che bei der Flüchtlingshilfe, äu-
ßerte sich zum Ehrenamtsfest be-
geistert: „Meine ehrenamtliche
Tätigkeit bereitet mir große
Freude und diese schöne Einla-
dung ist eine ganz besondere
Wertschätzung. Es ist wunderbar
zu sehen, dass wir alle ein Teil
eines großen Teams sind.“

Vielfältige Angebote städtischer Institutionen
Städtische Institutionen haben
wieder vielfältige Angebote in ih-
ren Veranstaltungsprogrammen.
Die Seniorenbegegnungsstätte in
Mehlem lädt ein zu den Themen
Sport, Gesundheit und Ernährung
im Alter und das Stadtmuseum
widmet sich unter anderem dem
Bonner Künstler Pitt Müller.
Die städtische Seniorenbegeg-
nungsstätte Mehlem an der
Utestraße 1 bietet verschiede-
ne Veranstaltungen für ältere
Menschen an. Der laufende
Gymnastik-Kurs sucht noch Teil-
nehmende. Konditionsfördern-
de Übungen, gelenkschonendes
Kräftigungs - und Dehnpro-
gramm und Entspannung bietet
der Kurs Gymnastik für die Ge-
neration 50+ mit Übungsleite-
rin Verena Belker an.
Interessierte können gerne noch
dazu kommen. Termin ist immer
am Mittwoch von 16 bis 17 Uhr.
Die zehn Unterrichtseinheiten
bis Ende März kosten 80 Euro.
Das Risiko einer Demenz steigt
mit dem Lebensalter und wird
aufgrund der zu erwartenden Al-
tersstruktur der Bevölkerung in
den nächsten Jahren erheblich

zunehmen. Deshalb ist es wich-
tig, mehr über Demenz zu erfah-
ren - auch damit es leichter fällt,
darüber zu reden. Am Mittwoch,
8. März 2023, 14 Uhr, informiert
Elisabeth Kvint über das Krank-
heitsbild der Demenz. Dieser Vor-
trag vermittelt in kompakter
Form die wichtigsten Informatio-
nen darüber, was „Demenz“ und
„Alzheimer-Krankheit“ bedeu-
tet und welche Demenzformen
es noch gibt. Er zeigt auch, was
getan werden kann, um das Le-
ben mit einer Demenz so gut
wie möglich zu gestalten und
was Angehörige für das Wohlbe-
finden der Menschen mit De-
menz tun können. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei.
Ein gesunder Lebensstil ist eine
wichtige Voraussetzung für Ge-
sundheit, Wohlbefinden, Leis-
tungsfähigkeit und soziale Teil-
habe bis ins hohe Alter.
Wer wissen möchte, wie das ge-
lingen kann, sollte am Mittwoch,
15. März, 14.30 Uhr in die Be-
gegnungsstätte Mehlem kom-
men. Im Vortrag von Diplom-Oe-
cotrophologin Annette Haag er-
fahren Interessierte, wie sie aus-

gewogen über den Tag hinweg
essen können. Dabei sollen ein-
fache und kostengünstige Rezep-
te vermittelt werden. Der Vor-
trag ist kostenfrei.
Weitere Informationen und An-
meldung zu den Angeboten: Städ-
tische Begegnungsstätte Meh-
lem, Utestraße 1,
Telefon 0228 - 77 60940.
S t ad tmuseum/E rn s t -Mo r i t z -
Arndt-Haus
Am Donnerstag, 9. Februar, um
16 Uhr wird Barbara Brockmeier
im Ernst-Moritz-Arndt-Haus,
Adenauerallee 79, aus ihrer Mo-
nografie „Pitt Müller - ein Bon-
ner Künstler“ lesen. Er war ein
Bonner Urgestein, ein wichtiger
Teil der Stadtgesellschaft der
damaligen Zeit und geriet nach
seinem Tod in Vergessenheit. Ein
altes Monogramm am Treppen-
abgang seines alten Wohnhau-
ses - dem Eschenhof in Vilich -
machte seine heutige Besitzerin
Barbara Brockmeier im Jahr 2010

neugierig. Es begann eine Spu-
rensuche. Diese Veranstaltung
findet statt im Rahmen der Son-
derausstellung „Spurensuche:
Pitt Müller und das vergessene
Bonn“ und die Publikation ist im
Museumsshop des Ernst-Moritz-
Arndt-Hauses erhältlich. Die Teil-
nahme ist kostenlos, der Eintritt
in die Ausstellung kostet 2,50
Euro, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
Am Sonntag, 5. Februar, um 14
Uhr findet eine Führung durch die
Sonderausstellung „Spurensu-
che: Pitt Müller und das verges-
sene Bonn“ im Ernst-Moritz-
Arndt-Haus, Adenauerallee 79,
statt. Esra Yilmas aus dem Stu-
dierendenteam und Kuratorin
Yvonne Katzy nehmen Besu-
cher*innen mit in die Ausstel-
lung für einen „Blickwinkel Pitt
Müller“. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, der Eintritt in die Aus-
stellung kostet 2,50 Euro, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Betrug am Telefon, mit
WhatsApp oder dem
Enkeltrick
„So etwas passiert MIR nicht!“
Sie sind verantwortungsbe-
wusst, hilfsbereit, geset-
zestreu und gehen davon aus,
dass die
meisten Menschen im Grunde
gut sind?
Genau an diesen vorbildlichen
Charakterzügen setzen die Tä-Tä-Tä-Tä-Tä-
ter bei ter bei ter bei ter bei ter bei TTTTTelefon- oder elefon- oder elefon- oder elefon- oder elefon- oder Whats-Whats-Whats-Whats-Whats-
App-BetrugApp-BetrugApp-BetrugApp-BetrugApp-Betrug an und nutzen sie
für sich aus.
Hartmut Lenz,Hartmut Lenz,Hartmut Lenz,Hartmut Lenz,Hartmut Lenz, ehrenamtlicher
Seniorenberater bei der Bon-

ner Polizei, wird uns bei die-
sem Vortrag über die Maschen
der Täter aufklären und wie Sie
sich davor schützen können.
Dienstag, 14. Februar umDienstag, 14. Februar umDienstag, 14. Februar umDienstag, 14. Februar umDienstag, 14. Februar um
14:30 Uhr14:30 Uhr14:30 Uhr14:30 Uhr14:30 Uhr
im AWO
Nachbarschaftszentrum
Frankengraben 26
53175 Bonn (Friesdorf)
0228-313341
nachbarschaftszentrum@
awo-badgodesberg.de
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Vorhang auf für die Revue - Godesberg verrückt wie nie!
Festausschuss Godesberger Karneval
Achtung - geänderter ZugwegAchtung - geänderter ZugwegAchtung - geänderter ZugwegAchtung - geänderter ZugwegAchtung - geänderter Zugweg
Der Zugausschuss des Festausschuss
Godesberger Karneval steckt aktuell
mitten in den Vorbereitungen für die
Durchführung des Bad Godesberger
Karnevalszuges. Am Karnevalssonn-
tag, 19. Februar, wird der Festzug der
Bad Godesberger Karnevalsvereine
und zahlreicher privater Gruppierun-
gen und Initiativen quer durch die
Bad Godesberger Innenstadt ziehen
- auf Grund einer Umleitungsstrecke
ist der Zugweg länger als in den Vor-
jahren. Seitens des Zugausschuss gibt
Ralph Eisenstein die gesamte Weg-
strecke, auf der 19 Gruppen bezie-
hungsweise Vereine, acht Musikgrup-
pen (dazu gehört eine große Gugge-
Musikgruppe der Wyland Gugge An-
dölfia aus der Schweiz) durch Bad
Godesberg gehen werden, mit 3,8
Kilometer Länge an. Um 13.11 Uhr

erfolgt der Startschuss zum Karne-
valszug an der Kurfürstenallee in Höhe
der Bad Godesberger Rathauszeile.
Helfer von Polizei, Deutsches Rotes
Kreuz Bad Godesberg und THW sind
wieder im Einsatz und sorgen mit für
einen optimalen Verlauf der großen
Open-Air-Veranstaltung.
In diesem Jahr gibt es einen geänder-
ten Zugweg, da aktuell die Straßen-
baumaßnahmen auf der Friesdorfer
Straße (zwischen Laufenbergstraße
und Weißenburgstraße) noch nicht
komplett abgeschlossen sind. Dies
bedeutet, dass der Karnevalszug auf
der Friesdorfer Straße aus Richtung
Innenstadt kommend in die Laufen-
bergstraße abbiegt, von dort in die
Bonner Straße Richtung Norden, dann
über die Weißenburgstraße wieder
auf die Friesdorfer Straße geführt wird,
wo die Zugauflösung hinter der Feu-

erwache erfolgt.
Wichtig ist, dass die Anwohner der
Laufenbergstraße, der Bonner Straße
sowie der Weißenburgstraße auf der
vorgesehenen Zugstrecke und
ansonsten auf dem jahrelang bekann-
ten Zugweg ihre Fahrzeuge am Kar-
nevalssonntag, 19. Februar, an ande-
rer Stelle parken, bis der Karnevals-
zug am späten Nachmittag sein Ziel
erreicht hat. Mitarbeiter der Bonner
Stadtverwaltung werden frühzeitig die
Halteverbots-Beschilderung entlang
des gesamten Karnevalszug-Weges
einrichten.
Gesamter Zugweg: Kurfürstenallee,
Am Kurpark, Koblenzer Straße, Alte
Bahnhofstraße, Moltkestraße, Ännn-
chenplatz, Koblenzer Straße, Thea-
terplatz, Brunnenallee, Schwertber-
ger Straße, Burgstraße, Ännchenstra-
ße, Friesdorfer Straße, Laufenberg-

straße, Bonner Straße, Weissenburg-
straße, Friesdorfer Straße.
Wagenengel gesuchtWagenengel gesuchtWagenengel gesuchtWagenengel gesuchtWagenengel gesucht
Für den Bad Godesberger Karnevals-
zug am Sonntag, 19. Februar werden
weitere Wagenengel gesucht. Damit
die Zuschauerinnen und Zuschauer,
kleine und große Karnevalsfans, sich
nicht beim Vorbeifahren der am Fest-
zug der Karnevalisten beteiligten gro-
ßen Prinzenwagen-Gespanne verlet-
zen, sind wieder zahlreiche sogenann-
te Wagenengel erforderlich. Wer als
Wagenengel einen der Festaus-
schuss-Wagen sichern hilft, bekommt
vom Festausschuss Godesberger Kar-
neval 40 Euro Aufwandspauschale ge-
zahlt. Gesucht werden zuverlässige
und verantwortungsvolle Bewerber-
innen und Bewerber, die sich bitte
per E-Mail: info@fagk.de umgehend
melden.

PIONIERE Malerei von Elizabeth Weckes
Pioniere bauen Brücken, überbrü-
cken unüberwindbar scheinendes
Terrain. Die Landschaften sind so
stets im Umbruch, Veränderungen
werden von Pionieren beobachtet
und initiiert. Und in allem findet
Renaturierung statt, trotzt das Le-
ben der Zerstörung.
Die in diesem Frühjahr präsen-

tierte Ausstellung zeigt Naturdar-
stellungen in denen eben diese
Pioniere den Kreislauf des Lebens
darstellen.
Die Ölmalerei ist aber bei aller
Abbildhaftigkeit der Darstellung
keine oberflächliche Reprodukti-
on biologischer Sachverhalte, wie
es etwa eine Fotografie sein könn-

te. Sie ist weit mehr als das, denn
es entstehen sorgfältig kompo-
nierte Szenen, die durch bewusst
verfremdete Farbgebung, gesti-
sche Malerei und ungewohnte
Größenverhältnisse zur emotio-
nalen, phantastischen Landschaft
werden ohne den Anspruch an
Realismus zu verlieren.
Die Ausstellung ist vom 23. Januar

bis 14. April montags bis freitags
zwischen 8 und 17 Uhr für die Öf-
fentlichkeit kostenfrei zugänglich.
Die Künstlerin bietet an ausgewähl-
ten Terminen Ausstellungsführun-
gen an. Die Termine finden Sie auf
unserer Webseite.
Weitere Informationen unter:
https://www.wissenschaftszentrum-
bonn.de/veranstaltungen/
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Übersicht über die Karnevalszüge 2023
Nach zwei Jahren Zwangspause
aufgrund der Corona-Pandemie
findet in diesem Jahr wieder der
Straßenkarneval statt. Die
Stadtverwaltung gibt einen Über-
blick über die Karnevalszüge,
die im Stadtgebiet in den Stra-
ßen unterwegs sein werden.
Im Folgenden der Beginn der
närrischen Lindwürmer zwischen
10. und 20. Februar, sortiert
nach Stadtbezirken in chronolo-
gischer Reihenfolge (Stand: 31.
Januar):
Stadtbezirk Bad GodesbergStadtbezirk Bad GodesbergStadtbezirk Bad GodesbergStadtbezirk Bad GodesbergStadtbezirk Bad Godesberg
• Samstag, 11. Februar: Meh-

lem, 14.11 Uhr ab Dietrich-
Glauner-Straße

• Sonntag, 12. Februar:
Schweinheim, 14 Uhr ab
Axenfeldstraße

• Sonntag, 19. Februar: Bad
Godesberg, 13.11 Uhr ab

Kurfürstenallee
• Montag, 20. Februar: Lan-

nesdorf, 11 Uhr ab Lyngs-
bergstraße

Stadtbezirk BeuelStadtbezirk BeuelStadtbezirk BeuelStadtbezirk BeuelStadtbezirk Beuel
• Donnerstag, 16. Februar:

Beuel, 10 Uhr ab Siegburger
Straße

• Samstag, 18. Februar:
Schwarzrheindorf und Vilich-
Rheindorf, 10 Uhr ab Cle-
mensstraße

• Samstag, 18. Februar: Holz-
lar, 14 Uhr ab Kautexstraße

• Samstag, 18. Februar: Nie-
derholtorf, 14.30 Uhr ab Burg-
hofstraße

• Samstag, 18. Februar: Vilich-
Müldorf, 14.30 Uhr ab Beue-
ler Straße

• Samstag, 18. Februar: Ober-
kassel, 15 Uhr ab Königs-
winterer Straße

• Sonntag, 19. Februar: Lim-
p e r i c h / K ü d i n g h o v e n / R a -
mersdorf (LiKüRa), ab 13 Uhr
Maarstraße/Ecke Königs-
winterer Straße

Stadtbezirk BonnStadtbezirk BonnStadtbezirk BonnStadtbezirk BonnStadtbezirk Bonn
• Freitag, 10. Februar: Grau-

rheindorf (Geisterzug): 19
Uhr ab Margarethenplatz

• Samstag, 11. Februar: Grau-
rheindorf, 14 Uhr ab Nord-
brücke

• Samstag, 11. Februar: Tan-
nenbusch, 15 Uhr ab Ler-
chenweg

• Samstag, 11. Februar: Kes-
senisch, 15 Uhr ab August-
Bier-Straße

• Sonntag, 12. Februar: Ippen-
dorf, 13 Uhr ab Ippendorfer
Allee

• Samstag, 18. Februar:
Buschdorf, 14 Uhr ab Lär-

chenweg
• Samstag, 18. Februar: Drans-

dorf, 14 Uhr ab Siemensstra-
ße

• Samstag, 18. Februar: Les-
senich-Meßdorf, 15 Uhr ab
Gielsdorfer Straße

• Sonntag, 19. Februar: Ende-
nich, 10 Uhr ab Endenicher
Straße

• Sonntag, 19. Februar: Pop-
pelsdorf, 11.45 Uhr ab Carl-
Troll-Straße

• Sonntag, 19. Februar: Rött-
gen, 13 Uhr ab Marie-Elisa-
beth-Lüders-Straße

• Montag, 20. Februar, Bonn,
12 Uhr ab Thomas-Mann-
Straße

Stadtbezirk HardtbergStadtbezirk HardtbergStadtbezirk HardtbergStadtbezirk HardtbergStadtbezirk Hardtberg
• Freitag, 17. Februar: Lengs-

dorf, 14.30 Uhr ab Provinzi-
alstraße

Sing-Workshop
Mit neuen geistlichen Liedern, Gospel- und Worshipsongs

Alle, die sich von neuen geistli-
chen Liedern, Gospel- und Wor-
shipsongs besonders angespro-
chen fühlen, sind zum Sing-Work-
shop am Sonntag, 19. März von
15 bis 17.15 Uhr im Pfarrzentrum

St. Evergislus, Hardtstraße 14,
53175 Bonn-Bad Godesberg ein-
geladen. In einer zweistündigen
Probe erlernen die am Workshop
Teilnehmenden Songs mit leben-
digen Melodien, viel Rhythmus

und verständlichen, zeitgemäßen
Texten. Im Anschluss an die Probe
gestalten sie um 18 Uhr den Got-
tesdienst in Herz Jesu, Beetho-
venallee mit den einstudierten
Liedern. Den Workshop leitet Mi-

chael Langenbach, Seelsorgebe-
reichsmusiker in Bad Godesberg.
Anmeldung/Informationen unter:
langenbach@
godesberg.com oder
0157 31155671.
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Erfolgreicher LAZ-Nachwuchs
Im Rahmen der Regionsmeisterschaften war der LAZ Nachwuchs erfolgreich!

Mit gleich Gold und Silber kehrt Weit- und Dreispringerin Yaara MieheMit gleich Gold und Silber kehrt Weit- und Dreispringerin Yaara MieheMit gleich Gold und Silber kehrt Weit- und Dreispringerin Yaara MieheMit gleich Gold und Silber kehrt Weit- und Dreispringerin Yaara MieheMit gleich Gold und Silber kehrt Weit- und Dreispringerin Yaara Miehe
nach Hause zurücknach Hause zurücknach Hause zurücknach Hause zurücknach Hause zurück

Mit Bestzeit und Silber trat Timofey Klyuev die Heimreise an.Mit Bestzeit und Silber trat Timofey Klyuev die Heimreise an.Mit Bestzeit und Silber trat Timofey Klyuev die Heimreise an.Mit Bestzeit und Silber trat Timofey Klyuev die Heimreise an.Mit Bestzeit und Silber trat Timofey Klyuev die Heimreise an.

Am vergangenen Samstag wur-
den in Leverkusen die Regions-
meisterschaften Südost des
Landesverbandes Nordrhein für
die Altersklassen U14 und U16
ausgetragen.
Dabei konnte der Nachwuchs
des LAZ Rhein-Sieg einige Er-
folge verzeichnen.
Gleich zwei Medaillen räumte
Yaara Miehe bei den 15-jährigen
Mädchen ab. Im Dreisprung holte
sie dabei mit der Weite von
10,37m die Goldmedaille und wur-
de somit Regio-Meisterin. Im
Weitsprung gewann sie kurz
danach die Silbermedaille.
Weitere Silbermedaillen gingen

an Charlotte Radermacher im
Weitsprung (4,59m) in der Alters-
klasse W13 und an Clara zur Nie-
den über die 800m (2:36,59min)
in der Altersklasse W15.
Ebenfalls Silber über die 800m
gewann bei den 14-jährigen Jungs
Timofey Klyuev mit einer Zeit von
2:19,04 min., sowie Oskar Haury
über die 60m Hürden in der M13
in 10,50 sec.
Gute 4. Plätze und damit nur
knapp am Podest vorbeige-
schrammt holten Pascale Ber-
ger über die 800m und sowie
Charlotte Radermacher bei ih-
rem ersten 60m Hürden Ren-
nen überhaupt.

Oskar Haury (566) und Jan Stauberg (583) stark über den HürdenOskar Haury (566) und Jan Stauberg (583) stark über den HürdenOskar Haury (566) und Jan Stauberg (583) stark über den HürdenOskar Haury (566) und Jan Stauberg (583) stark über den HürdenOskar Haury (566) und Jan Stauberg (583) stark über den Hürden
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Adele Blaise-Sohnius gewinnt Insellauf
Bei eisigen Temperaturen um
den Gefrierpunkt und leichtem
Gegenwind konnte sich LAZ-
Läuferin Adele Blaise-Sohnius
den Sieg über die 15km bei den
Frauen sichern. In 57:25min ge-
wann sie mit 11sek Vorsprung
vor der zweitplatzierten Pei-
Ling Kuo vom LT DSHS Köln.
Ebenfalls überzeugen konnte
Christian Beelitz mit einer End-
zeit von 55:14min auf Rang 5,
der hiermit sein Angangstempo
von 3:40" sogar annähernd ins
Ziel rettete. Nachwuchlang-
strecklerin Maya Langhammer
lief in ihrem ersten 15km-Ren-
nen mit einer guten Endzeit von
1:04:28std auf Rang 7 in der
Frauenklasse und wurde Siege-
rin in der U20.
Über die 5km war mit U18-Läu-
fer Marco Böttcher ein weite-
rer LAZ-Athlet am Start. In
19:54min zeigte er nach über-
standenen gesundheitlichen
Problemen wieder eine aufstei-
gende Form für die anstehende
Saison. Starkes Comeback von Adele Blaise-SohniusStarkes Comeback von Adele Blaise-SohniusStarkes Comeback von Adele Blaise-SohniusStarkes Comeback von Adele Blaise-SohniusStarkes Comeback von Adele Blaise-Sohnius
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Kostenlose Fortbildungsreihe
„How to …“ für Kulturszene geht weiter
Die Ende 2022 als Pilotprojekt ge-
startete Fortbildungsreihe „How to
…“ vom Kulturamt der Stadt Bonn
für Bonner Kulturschaffende, wird in
diesem Jahr fortgesetzt. Diese greift
die Nachfrage der Akteur*innen der
freien Szene nach kostenfreien Se-
minaren und Vorträgen auf und bie-
tet Hilfestellungen zu für sie rele-
vanten Themen an.
Nach den beiden ausgebuchten
Workshops rund um das Thema
„Öffentliche Förderungen“ geht
diese Reihe weiter. Den Anfang
macht am Samstag, 4. März, der
Vortrag „How to … VG Bild-Kunst
- Was bildende Künstlerinnen und
Künstler über das Urheberrecht und
die VG Bild-Kunst wissen sollten“

im Künstlerforum Bonn. Am 25.
März folgt „How to … - Veranstal-
tungen leiten - aber richtig: Das
Prinzip der Veranstaltungsleitung“
bei der IBIT GmbH in Bonn-Beuel.
Und am 13. Mai gibt es den Vor-
trag „How to … - VG Wort - Sinn-
voll für Publizistinnen und Publi-
zisten?!“ im Haus der Bildung.
Weitere Informationsveranstal-
tungen zur Verwertungsgesell-
schaft GEMA, zu Energiethemen
und zur Künstlersozialkasse sind
in Planung.
Zielgruppe und Ablauf
Zielgruppe der Seminare sind frei-
schaffende, professionell tätige
Künstler*innen und Kulturak-
teur*innen als auch Mitarbeiten-

de oder Betreiber*innen von (klei-
neren) Kultureinrichtungen. Teil-
nahmevoraussetzung
ist ein Wohnsitz in Bonn, beziehungs-
weise eine Institution mit Sitz in
Bonn. Die Informationsveranstaltun-
gen und Workshops werden in der
Regel in Präsenz abgehalten und
dienen außerdem der Vernetzung der
Szene innerhalb der Stadt. Interes-
senten können sich unter Angabe
der vollständigen Kontaktdaten per
E-Mail an kulturprojekte@
bonn.de anmelden.
Die Corona-Pandemie, daraus re-
sultierende Antragstellungen,
Rückmeldungen aus der freien Sze-
ne und Erfahrungen aus dem Ta-
gesgeschäft im Kulturamt zeigen,

dass es bei den Akteur*innen der
freien Kulturszene den Wunsch
nach Fortbildungen gibt. Entspre-
chende Angebote sind jedoch
häufig kostenpflichtig und kön-
nen daher nicht immer von den
Kulturschaffenden in Anspruch
genommen werden. Die „How
to...“-Reihe schafft hier eine kos-
tenfreie Lösung.
Das Kulturamt kooperiert für die
Fortbildungen mit verschiedenen
Partner*innen, unter anderem
mit „MIGRApolis“ oder der Bon-
ner IBIT GmbH.
Weitere Informationen und ein ak-
tueller Zeitplan sind unter
www.bonn.de/kulturfortbildung zu
finden.

Internationale Konferenzen im Jahr 2023 in Bonn
Ob die Klimakonferenz der UNFCCC-
Nebenorgane, die Daring Cities des
weltweiten Städtenetzwerks ICLEI
oder die Vollversammlung des Welt-
biodiversitätsrats IPBES - auch in die-
sem Jahr findet in Bonn eine Reihe
hochkarätiger internationaler Konfe-
renzen statt. In einer Mitteilungsvor-
lage für den Ausschuss für Europa,
Internationales, Wissenschaft, Wirt-
schaft und Arbeit gibt die Stadtver-
waltung einen Überblick.
„Es ist schön, dass nach der Corona-
Pandemie wieder internationale Kon-
ferenzen in Bonn stattfinden,
insbesondere zu so wichtigen The-
men wie die Bekämpfung der Klima-
krise und der Schutz der Artenviel-
falt“, sagt Bonns Oberbürgermeiste-
rin Katja Dörner. „Ich freue mich dar-
auf, Konferenzteilnehmerinnen und -
teilnehmer aus aller Welt in unserer
Stadt zu begrüßen.“
Jahrespartnerschaft mit dem Global
Crop Diversity Trust Jahrespartner
2023 der UN-Stadt Bonn ist der Glo-Glo-Glo-Glo-Glo-
bal Crop Diversity bal Crop Diversity bal Crop Diversity bal Crop Diversity bal Crop Diversity TTTTTrustrustrustrustrust.
Die internationale Organisation mit
Sitz in Bonn setzt sich dafür ein, die
genetische Vielfalt von Nutzpflanzen
in der Landwirtschaft zu bewahren
und verfügbar zu halten, um die Er-
nährung der Weltbevölkerung dauer-
haft sicherzustellen. Der Crop Trust
wurde 2004 als unabhängige Stiftung
nach internationalem Recht gegrün-
det und fungiert seither als ein Finan-
zierungsinstrument des Internationa-
len Saatgutvertrages. Der Sitz war
zunächst in Rom und wurde im Jahr
2013 nach Bonn verlegt. Im Rahmen

der Jahrespartnerschaft wird die Bun-
desstadt Bonn durch verschiedene
Aktivitäten auf die Arbeit und die Be-
deutung des Crop Trust aufmerksam
machen.
Vom 22. bis 25. Mai ist der fünfte
globale KKKKKongress der ongress der ongress der ongress der ongress der WWWWWasserbetreib-asserbetreib-asserbetreib-asserbetreib-asserbetreib-
erpartnerschaftenerpartnerschaftenerpartnerschaftenerpartnerschaftenerpartnerschaften (5th Global WOP
Congress) geplant. Unter dem Titel
„Resilienzaufbau in Zeiten der Her-
ausforderung: Zusammenarbeit stär-
ken für zukunftsfähige Wasser- und
Abwasserversorger) kommen auf Ein-
ladung von GWOPA, der globalen Alli-
anz der Wasserbetreibergesellschaf-
ten, Expert*innen aus aller Welt zu-
sammen, um sich über Strategien und
Maßnahmen zur Verbesserung der
Wasserversorgung auszutauschen.
GWOPA ist eine Organisation des
Siedlungsprogramms der Vereinten
Nationen (UN Habitat) und seit 2020
in Bonn ansässig.
Vorbereitung der nächsten Klimakon-
ferenz in Dubai
Vom 5. bis 15. Juni tagen erneut die
sogenannten Nebenorgane der in
Bonn ansässigen Klimarahmenkon-
vention der Vereinten Nationen im
World Conference Center Bonn. Tra-
ditionell sind diese „Zwischenver-
handlungen“ von großer Bedeutung
für die Vorbereitung der nächsten Kli-
makonferenz, die vom 30. November
bis 12. Dezember in Dubai (Vereinig-
te Arabische Emirate) stattfinden wird.
An den zweiwöchigen Zwischenver-
handlungen nehmen regelmäßig rund
3.000 bis 4.000 Delegierte aus aller
Welt teil.
Zum vierten Mal laden das Städte-

netzwerk für Nachhaltigkeit ICLEI und
die Stadt Bonn gemeinsam mit Part-
nern am 12. und 13. Juni zu DaringDaringDaringDaringDaring
Cities, dem Forum für Städte in derCities, dem Forum für Städte in derCities, dem Forum für Städte in derCities, dem Forum für Städte in derCities, dem Forum für Städte in der
KlimakriseKlimakriseKlimakriseKlimakriseKlimakrise, ein. Geplant als offizi-
elles Side-Event der Klimaverhand-
lungen der Vereinten Nationen soll
Daring Cities Bürgermeister*innen
mit Vertreter*innen der Verhand-
lungsdelegationen sowie aus Wis-
senschaft, Zivilgesellschaft etc. zu-
sammenbringen.
Medienschaffende kommen zum
Global Media Forum
Auch im Jahr 2023 lädt die Deutsche
Welle Medienschaffende aus aller
Welt zum Global Media ForumGlobal Media ForumGlobal Media ForumGlobal Media ForumGlobal Media Forum unter
dem Titel „Overcoming Divisions“
nach Bonn ein (19. und 20. Juni).
Unter der Leitung der Vereinigten
Staaten von Amerika findet die zehn-
te Vollversammlung des WWWWWeltbiodi-eltbiodi-eltbiodi-eltbiodi-eltbiodi-
versitätsrates (IPBES) 2023versitätsrates (IPBES) 2023versitätsrates (IPBES) 2023versitätsrates (IPBES) 2023versitätsrates (IPBES) 2023 am Sitz
von IPBES in Bonn vom 28. August bis
2. September statt. Außerdem wer-
den auch Organisationen und Institu-
tionen im Bereich der Biodiversität
(u.a. BION-Netzwerk) in die Beglei-
tung der Versammlung einbezogen.
Die „5. Internationale Chemikali-„5. Internationale Chemikali-„5. Internationale Chemikali-„5. Internationale Chemikali-„5. Internationale Chemikali-
enmanagement Konferenz“ (ICCM)enmanagement Konferenz“ (ICCM)enmanagement Konferenz“ (ICCM)enmanagement Konferenz“ (ICCM)enmanagement Konferenz“ (ICCM)
war ursprünglich bereits für Oktober
2020 geplant und musste pande-
miebedingt mehrfach verschoben
werden. Nun soll die ICCM vom 25.
bis 29. September in Bonn stattfin-
den. Erwartet werden zwischen 1.000
und 1.500 Personen.
Europatag, UNO-Tag und SDG-Tage
Die Kongresse werden durch die Bun-
desstadt Bonn unterstützt und zum

Teil von ihr mitveranstaltet. Darüber
hinaus organisiert die deutsche UN-
Stadt eigene Veranstaltungen mit in-
ternationalem Bezug.
So findet am Samstag, 6. Mai, der
jährliche Bonner EuropatagBonner EuropatagBonner EuropatagBonner EuropatagBonner Europatag auf dem
Markt und im Alten Rathaus statt.
Unter dem Motto „EU-Update - Le-
ben und Lernen in Europa“ stellen
europäische und europapolitisch en-
gagierte Organisationen, Vereine und
Initiativen aus Bonn ihre Arbeit vor
und laden die Bürgerinnen und Bür-
ger ein, Europa und seine Möglich-
keiten zu entdecken und miteinander
ins Gespräch zu kommen.
Die Bonner Veranstaltung zum „T„T„T„T„Tagagagagag
der der der der der VVVVVereinten Nationen“ereinten Nationen“ereinten Nationen“ereinten Nationen“ereinten Nationen“ wird wieder
an den 24. Oktober 1945 erinnern,
den „Geburtstag der UNO“. An die-
sem Tag ist die Charta der Vereinten
Nationen in Kraft getreten. Ein be-
sonderer Schwerpunkt wird auf dem
50. Jubiläum der Mitgliedschaft
Deutschlands in den Vereinten Nati-
onen liegen. Wie in Vor-Corona-Zei-
ten werden in einer Zeltstadt Infor-
mationen rund um die Arbeit der Ver-
einten Nationen und weiterer inter-
nationaler Organisationen in Bonn
geboten werden. Ein buntes Bühnen-
programm für die ganze Familie ist
ebenfalls geplant.
Die Bonner SDG-TBonner SDG-TBonner SDG-TBonner SDG-TBonner SDG-Tage (Sustainableage (Sustainableage (Sustainableage (Sustainableage (Sustainable
Development Goals)Development Goals)Development Goals)Development Goals)Development Goals) vom 10. Sep-
tember bis 1. Oktober sind traditio-
nell der Bonner Beitrag zu den Deut-
schen Aktionstagen Nachhaltigkeit
und der Global Week to #Act4SDGs.
Alle Interessierte können sich mit Pro-
grammpunkten beteiligen.
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Einladung zum Bonner CI-Treff am 15. März

Foto: Karina 1 1/2 Jahre jung, seit Dezember 2022 beidseits mitFoto: Karina 1 1/2 Jahre jung, seit Dezember 2022 beidseits mitFoto: Karina 1 1/2 Jahre jung, seit Dezember 2022 beidseits mitFoto: Karina 1 1/2 Jahre jung, seit Dezember 2022 beidseits mitFoto: Karina 1 1/2 Jahre jung, seit Dezember 2022 beidseits mit
Cochlea Implantat (CI) versorgt zusammen mit Mutter, Oma und CI-Cochlea Implantat (CI) versorgt zusammen mit Mutter, Oma und CI-Cochlea Implantat (CI) versorgt zusammen mit Mutter, Oma und CI-Cochlea Implantat (CI) versorgt zusammen mit Mutter, Oma und CI-Cochlea Implantat (CI) versorgt zusammen mit Mutter, Oma und CI-
Akustiker Dan Hilgert-Becker, der im Universitätsklinikum Bonn mitAkustiker Dan Hilgert-Becker, der im Universitätsklinikum Bonn mitAkustiker Dan Hilgert-Becker, der im Universitätsklinikum Bonn mitAkustiker Dan Hilgert-Becker, der im Universitätsklinikum Bonn mitAkustiker Dan Hilgert-Becker, der im Universitätsklinikum Bonn mit
seinem CI-Team seit über 10 Jahren CI-Anpassungen vornimmt.seinem CI-Team seit über 10 Jahren CI-Anpassungen vornimmt.seinem CI-Team seit über 10 Jahren CI-Anpassungen vornimmt.seinem CI-Team seit über 10 Jahren CI-Anpassungen vornimmt.seinem CI-Team seit über 10 Jahren CI-Anpassungen vornimmt.

Der Bonner CI-Treff lädt zum
nächsten CI-Stammtisch amCI-Stammtisch amCI-Stammtisch amCI-Stammtisch amCI-Stammtisch am
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch, dem 15. März, abdem 15. März, abdem 15. März, abdem 15. März, abdem 15. März, ab
18 Uhr im P18 Uhr im P18 Uhr im P18 Uhr im P18 Uhr im Paulaner am Kaulaner am Kaulaner am Kaulaner am Kaulaner am Kururururur-----
park,park,park,park,park,     Am KAm KAm KAm KAm Kurpark 1,urpark 1,urpark 1,urpark 1,urpark 1, 53177 53177 53177 53177 53177
BonnBonnBonnBonnBonn ein. Sich Informieren und
miteinander austauschen, dazu
sind CI-Träger und deren Fami-
lienangehörige sowie Men-
schen die vor der Entscheidung
einer CI-Implantation stehen,
aber auch jeder Interessierte
herzlich willkommen.
Am vergangenen Samstag tra-
fen sich rund 20 Teilnehmer
zum CI-Treff für KIDS.
Darunter Dr. Klaus Eichhorn,
stellv. Klinikdirektor, Koordi-
nation CI-Zentrum, Universi-
tätsklinikum Bonn und Dr. Lau-
ra Fröhlich, Leitung Audiolo-
gisches Zentrum, Universi-
tätsklinikum Bonn.
Wenn das Hören mit Unterstüt-
zung konventioneller Hörsyste-
me nicht mehr verbessert wer-
den kann, kommt oft die Ver-
sorgung mit einem Cochlea Im-
plantat (CI) in Frage. Bei einem
CI wird der Schall in elektri-
sche Impulse umgewandelt,
durch die der Hörnerv in der
Hörschnecke (lat. Cochlea) sti-
muliert wird. So können bei
mittelgradigem Hörverlust bis
hin zur völligen Taubheit Spra-
che und Töne wieder wahrge-
nommen werden.
Wertvolle CI-Informations-Wertvolle CI-Informations-Wertvolle CI-Informations-Wertvolle CI-Informations-Wertvolle CI-Informations-
plattformplattformplattformplattformplattform
Der Bonner CI-Treff ist längst

zu einer wertvollen CI-Informati-
onsplattform im Großraum Bonn
geworden, auch für CI-Kliniken,
HNO-Kliniken und den pädaudi-
ologischen Einrichtungen, HNO-
Ärzte, Kinderärzte, Logopäden
sowie CI-Akustikern.
Weitere Informationen zum Bon-
ner CI-Treff sowie den Veranstal-
tungen unter www.ci-treff-
bonn.de oder
www.beckerhoerakustik.de. Au-
ßerdem ist beim Verein der
Schwerhörigen und Ertaubten
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis e.V.
sowie im BECKER-Fachgeschäft
in der Alten Bahnhofstraße in
Bonn-Bad Godesberg der Veran-
staltungsflyer erhältlich.
Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff mit Referentreff mit Referentreff mit Referentreff mit Referentreff mit Referent
NeuigkNeuigkNeuigkNeuigkNeuigkeiten von MED-EL - eiten von MED-EL - eiten von MED-EL - eiten von MED-EL - eiten von MED-EL - VVVVVererererer-----
stehen in jeder Situationstehen in jeder Situationstehen in jeder Situationstehen in jeder Situationstehen in jeder Situation
Dienstag, 14. März, 18 Uhr
Referent: Florian Krieger,
Firma MED-EL
LISA - Lichtsignalanlagen kön-LISA - Lichtsignalanlagen kön-LISA - Lichtsignalanlagen kön-LISA - Lichtsignalanlagen kön-LISA - Lichtsignalanlagen kön-
nen Leben erleichtern und rettennen Leben erleichtern und rettennen Leben erleichtern und rettennen Leben erleichtern und rettennen Leben erleichtern und retten
Dienstag, 13. Juni, 18 Uhr
Referent: René Dakowski,
Firma Humantechnik
Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-
reichen - neues Hören mit CIreichen - neues Hören mit CIreichen - neues Hören mit CIreichen - neues Hören mit CIreichen - neues Hören mit CI
Dienstag, 12. September, 18 Uhr
Referent: Benjamin Bergjürgen,
Firma Advanced Bionics
Was tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nicht
mehr ausreichen?mehr ausreichen?mehr ausreichen?mehr ausreichen?mehr ausreichen?
Dienstag, 12. Dezember, 18 Uhr
Referent: Curiel y Gonzalez,
Firma Cochlear

Ort: Offene Tür Dürenstraße e.V.,
Dürenstraße 2, 53173 Bonn
CI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören das
Leben“Leben“Leben“Leben“Leben“
15. März, ab 18 Uhr15. März, ab 18 Uhr15. März, ab 18 Uhr15. März, ab 18 Uhr15. März, ab 18 Uhr
weitere Termine: Jeden dritten
Mittwoch im Monat, jeweils ab
18 Uhr, am 19. April, 17. Mai, 21.
Juni, 19. Juli, 16. August, 20. Sep-
tember, 18. Oktober, 15. Novem-
ber, 20. Dezember
Ort: Paulaner am Kurpark, Am
Kurpark 1, 53177 Bonn
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:
Samstag, 29. April ab 14 Uhr
weitere Termine: 9. September,

11. November
Ort: BECKER Hörakustik, Hu-
bertinumshof 11, 53173 Bonn-
Bad Godesberg
https://www.ci-treff-bonn.de/>#
Ansprechpartner:
Wilfried Ring, 1. Vorsitzender;
vse-bn-rsk@arcor.de
Susanne Fülöp, 2. Vorsitzende;
E-Mail: s.fueloep@arcor.de
Bettina Rosenbaum, erweiter-
ter Vorstand; E-Mail:
bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, erweiterter
Vorstand; E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.de

Anzeige
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Was Männer kosten - Der hohe Preis des Patriarchats
Lesung mit Boris von Heesen
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Wussten
Sie „Was Männer kosten“?
Anlässlich des Internationalen
Frauentages 2023 gibt Boris von
Heesen Einblicke in sein Buch
„Was Männer kosten - der hohe
Preis des Patriarchats“.
In Kooperation mit der Gleich-
stellungsstelle der Stadt Bonn
lädt das Kompetenzzentrum
Frau und Beruf Bonn/Rhein-
Sieg zur Lesung ein und freut

sich auf einen regen Austausch
zu den Themen - gemischte
Teams, nachhaltigere Ent-
scheidungen, Hand in Hand mit
dem Feminismus, wie Frauen
und Männer sich für eine ge-
rechtere und nachhaltigere
Welt engagieren können.
Der Autor liest vier Auszüge aus
seinem Buch zu folgendem
Schwerpunktthema:
„Mitarbeitendenpotenziale ent-

falten durch das Aufheben ge-
schlechtsspezifischer Stereoty-
pe - Gemischte Teams, nachhal-
tigere Entscheidungen“. Die Ab-
schnitte wird er durch Anekdo-
ten in seiner Rolle als Autor,
aber auch als geschäftsführen-
der Vorstand eines Jugendhilfe-
trägers anreichern, um so eine
Grundlage für die anschließen-
de Diskussion zu legen.
Der Lese-/Vortragsteil wird ca.

50 bis 60 Minuten in Anspruch
nehmen. Danach ist ausreichend
Zeit für eine Diskussion mit dem
Publikum.
Die Lesung findet am Mittwoch,
8. März, von 10 bis 12 Uhr, im
Stadthaus, Berliner Platz 2,
53111 Bonn, statt. Aus organi-
satorischen Gründen wird bis 22.
Februar um Anmeldung an
chr is t iana.krack@rhein-s ieg-
kreis.de gebeten.

Klinik Im Wingert
HerzlicheHerzlicheHerzlicheHerzlicheHerzliche Einladung zu einer In-
foveranstaltung bei Problemen
mit Alkohol, Medikamenten,
Cannabis oder Amphetaminen
Über die Möglichkeit einer ganz-

tägig ambulanten Rehabilitati-
on bei Suchtproblemen infor-
miert die Klinik Im Wingert re-
gelmäßig jeweils am ersten
Mittwoch des Monats. Die

nächste Infoveranstaltung findet
am Mittwoch, den 1. März, um
17.30 Uhr in den Räumen der
Klinik Im Wingert, Im Wingert 9,
53115 Bonn statt.

Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Träger-
schaft von Caritas und Diakonie
finden Sie unter www.suchthilfe-
bonn.de und 0228/28970128

Facettenreiches Engagement für psychisch erkrankte
Menschen
Ina Harder ist neue Botschafterin der Stiftung Gemeindepsychiatrie Bonn-Rhein-Sieg
Um Ina Harder zu beschreiben
(und ihr gerecht zu werden),
braucht es der Worte viele. So
facettenreich wie der Charakter
der 53-Jährigen, so vielfältig ist
auch ihr (vor allem jeckes) Enga-
gement. Ehemalige Wäscherprin-
zessin, Ex-Bonna, amtierende
Obermöhn, Präsidentin des Alten
Beueler Damenkomitees, Mode-
ratorin der Wäscherprinzessin-
nen-Proklamation, der Mädchen-
sitzung und des Beueler Rathaus-
sturms - die Liste ließe sich belie-
big verlängern. Kurzum: Ina Har-
der ist die erste Frau der Beueler
Weiberfastnacht. Wer aber meint,
damit sei ihrem gesellschaftlichen
Einsatz Genüge getan, der irrt
sich. Als Botschafterin der Stif-
tung Gemeindepsychiatrie setzt
sie sich ab sofort für psychisch
erkrankte Menschen in Bonn und
dem Rhein-Sieg-Kreis ein.
„Die Arbeit der Stiftung ist un-
heimlich wichtig“, so die 53-Jäh-
rige, die gemeinsam mit Ihrem
Mann das Wirtshaus „Rheinbrü-
cke“ am Konrad-Adenauer-Platz
führt. „Es ist mir eine große Freu-
de und eine Ehre, sie in der Öf-
fentlichkeit zu repräsentieren.“
Nach wie vor müssten psychisch
erkrankte Menschen Sorge vor
gesellschaftlicher Stigmatisierung

haben, sprächen dabei häufig
nicht über ihre Krankheit und iso-
lierten sich von der Gesellschaft.
Ein Zustand, den es nach und nach
zu ändern gelte, so Harder.
Vielleicht mit karnevalistischem
Vorbild. „Der Karneval stellt die
Welt auf den Kopf, im Karneval
sind alle gleich - egal ob reich
oder arm, alt oder jung“, be-
schreibt Harder. Und genau so sol-
le es auch im täglichen Leben
sein, meint die 53-Jährige. Dass
dies gelingt, dazu möchte sie ei-
nen Beitrag leisten. „Wir freuen
uns sehr, dass Ina Harder unserer
Stiftung gemeinsam mit den an-
deren Botschafterinnen und Bot-
schaftern ein Gesicht gibt“, sagt
Vorstand Wolfgang Pütz. Dieses
ehrenamtliche Engagement, die-
ses Wirken bedeute sehr viel. Mit
Unterstützung dieser vielen Men-
schen in der Region wolle man
dafür sorgen, dass psychisch er-
krankte Menschen die Hilfe er-
halten, die sie brauchen. Das be-
inhalte auch die von Harder ange-
sprochenen Anti-Stigma-Arbeit.
„Wir möchten das Bewusstsein
schaffen, dass jeder von uns je-
den Tag von einer psychischen Er-
krankung betroffen sein kann.“
Egal ob reich oder arm, alt oder
jung.
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Veranstaltungen der Firma BECKER Hörakustik

Einrichtung des Otoscan® im Bonner Fachgeschäft im Jahr 2022Einrichtung des Otoscan® im Bonner Fachgeschäft im Jahr 2022Einrichtung des Otoscan® im Bonner Fachgeschäft im Jahr 2022Einrichtung des Otoscan® im Bonner Fachgeschäft im Jahr 2022Einrichtung des Otoscan® im Bonner Fachgeschäft im Jahr 2022

Seit zwei Jahrzehnten setzt sich
das BECKER-Team Bonn-Bad
Godesberg mit Kopf und Herz
dafür ein, dass die Menschen in
und um Bonn-Bad Godesberg
gut hören und (sich) verstehen.
Dies gelingt uns heutzutage,
dank der technischen Entwick-
lung, besser denn je.
Die BECKER Veranstaltungen
werden entweder vor Ort im Se-
minarraum des Fachgeschäfts
oder als Video-Chat per Zoom-
Meeting angeboten. Informati-
onen dazu sowie die Einwahl-
daten mit Link zum Videochat
sind auf der Homepage von BE-
CKER Hörakustik abrufbar.
Alle Veranstaltungen sind kos-
tenfrei im Rahmen der ganz-
heitlichen Kundenbetreuung
von BECKER Hörakustik. Es wird
um telefonische Anmeldung un-
ter 0228/3502776 oder per
E-Mail an bad-godesberg@
beckerhoerakustik.de gebeten.

Zur Zur Zur Zur Zur VVVVVerstärkung sucht das BE-erstärkung sucht das BE-erstärkung sucht das BE-erstärkung sucht das BE-erstärkung sucht das BE-
CKER-TCKER-TCKER-TCKER-TCKER-Team Feam Feam Feam Feam Fachgeschäft inachgeschäft inachgeschäft inachgeschäft inachgeschäft in
Bonn-Bad Godesberg ab sofortBonn-Bad Godesberg ab sofortBonn-Bad Godesberg ab sofortBonn-Bad Godesberg ab sofortBonn-Bad Godesberg ab sofort
Hörakustikmeister und -gesel-Hörakustikmeister und -gesel-Hörakustikmeister und -gesel-Hörakustikmeister und -gesel-Hörakustikmeister und -gesel-
len (m/w/d) sowie eine Emp-len (m/w/d) sowie eine Emp-len (m/w/d) sowie eine Emp-len (m/w/d) sowie eine Emp-len (m/w/d) sowie eine Emp-
fangskrfangskrfangskrfangskrfangskraft (m/w/d).aft (m/w/d).aft (m/w/d).aft (m/w/d).aft (m/w/d).     WWWWWeitere In-eitere In-eitere In-eitere In-eitere In-
formationen dazu auf der Karformationen dazu auf der Karformationen dazu auf der Karformationen dazu auf der Karformationen dazu auf der Kar-----
riere-Seite der BECKER-Home-riere-Seite der BECKER-Home-riere-Seite der BECKER-Home-riere-Seite der BECKER-Home-riere-Seite der BECKER-Home-
page oder unter der page oder unter der page oder unter der page oder unter der page oder unter der TTTTTelefon-elefon-elefon-elefon-elefon-
nummernummernummernummernummer
+49 0171 / 47 47 722.+49 0171 / 47 47 722.+49 0171 / 47 47 722.+49 0171 / 47 47 722.+49 0171 / 47 47 722.

Hörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus derHörsystem-Anpassung aus der
Ferne, bequem von ZuhauseFerne, bequem von ZuhauseFerne, bequem von ZuhauseFerne, bequem von ZuhauseFerne, bequem von Zuhause
oder der oder der oder der oder der oder der Arbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit aus
Moderne Hörsysteme bieten die
Möglichkeit, aus der Ferne an-
gepasst zu werden. Kommen Sie
gerne auf uns zu - beraten Sie
ausführlich!
Neu und einzigartig im Groß-Neu und einzigartig im Groß-Neu und einzigartig im Groß-Neu und einzigartig im Groß-Neu und einzigartig im Groß-
rrrrraum Bonn:aum Bonn:aum Bonn:aum Bonn:aum Bonn: Ab sofort bietet BE-
CKER Hörakustik auch analog
zur Hörsystem-Anpassung bei
Cochlea Implantat (CI)-Sprach-
prozessoren einen CI-Implan-
tat- und Technik-Check sowie
CI-Anpassung aus der Ferne /
via Remote sowie die neue di-
gitale Ohr-Scan-Technologie
Otoscan® an. Diese löst die
bisherige Ohrabformung mit
dem Material Silikon ab. Das
ist nicht nur umweltschonend
und zeitsparend, sondern mit
den vom äußeren Gehörgang
und der Ohrmuschel angefer-
tigten digitalen Bildern können
die Hörakustiker noch präziser

arbeiten. Dazu kann bei einem
Verlust der Otoplastik schnell
Ersatz hergestellt werden.
Kostenfreie Kundenparkplätze
sind am rückwärtigen Zusatzein-
gang, am Hubertinumshof 11,
vorhanden. Informationen zu Ver-
anstaltungen und Angeboten sind
immer aktuell auf der Homepage
zu finden.
TRITTRITTRITTRITTRITON HörtrON HörtrON HörtrON HörtrON Hörtrainingainingainingainingaining
Da wir momentan Corona bedingt
den TRITON-Workshop nicht wie
gewohnt in der Gruppe durch-
führen können, bieten wir gerne
Einzeltermine an. Kontaktieren
Sie hierzu bitte Ihren betreuen-
den Akustiker.
HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - alsAnleitung - als
Videochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-MeetingVideochat per Zoom-Meeting
Mittwoch, 01. März 2023, 10 Uhr
Referentin: Patricia Lista, Audio-
therapeutin DSB
Informationsveranstaltung desInformationsveranstaltung desInformationsveranstaltung desInformationsveranstaltung desInformationsveranstaltung des
Tinnitus Zentrum Bonn (TZB):Tinnitus Zentrum Bonn (TZB):Tinnitus Zentrum Bonn (TZB):Tinnitus Zentrum Bonn (TZB):Tinnitus Zentrum Bonn (TZB):
Tinnitus erleben heißt nicht, anTinnitus erleben heißt nicht, anTinnitus erleben heißt nicht, anTinnitus erleben heißt nicht, anTinnitus erleben heißt nicht, an
Tinnitus leiden!Tinnitus leiden!Tinnitus leiden!Tinnitus leiden!Tinnitus leiden!
Donnerstag, 23. Februar 2023,
18 Uhr
Referenten: Dr. med. Ingo Wag-
ner (Facharzt für HNO-Heilkun-
de), Dan Hilgert-Becker (Hör-
akustikmeister, Audiothera-
peut), Patricia Lista (Audiothe-
rapeutin DSB), Udo Skomorows-
ky (Hörakustiker zertifizierter
Hörtrainer), Dipl. Psych. Martin
Junghöfer (Psychologischer Psy-
chotherapeut)
Ort: Seminarraum, BECKER Hör-
akustik, Alte Bahnhofstraße 16,
Bonn-Bad Godesberg
www.tz-bonn.de

Hersteller im Gespräch Hersteller im Gespräch Hersteller im Gespräch Hersteller im Gespräch Hersteller im Gespräch VVVVVollau-ollau-ollau-ollau-ollau-
tomatisch bestens Hören undtomatisch bestens Hören undtomatisch bestens Hören undtomatisch bestens Hören undtomatisch bestens Hören und
Verstehen in jeder HörsituationVerstehen in jeder HörsituationVerstehen in jeder HörsituationVerstehen in jeder HörsituationVerstehen in jeder Hörsituation
Mittwoch, 08. März, 17 Uhr
Referentin: Annika Vahrenkamp,
audiologische Trainerin der
Fa. WIDEX
Die Veranstaltung findet als Zoom
statt. Link und Einwahldaten auf
www.beckerhoerakustik.de/ver-
anstaltungen
Gruppengespräch mit einem Psy-Gruppengespräch mit einem Psy-Gruppengespräch mit einem Psy-Gruppengespräch mit einem Psy-Gruppengespräch mit einem Psy-
chologen - Brauche ich „schon“chologen - Brauche ich „schon“chologen - Brauche ich „schon“chologen - Brauche ich „schon“chologen - Brauche ich „schon“
ein Hörsystem? - Der Unsinn desein Hörsystem? - Der Unsinn desein Hörsystem? - Der Unsinn desein Hörsystem? - Der Unsinn desein Hörsystem? - Der Unsinn des
AufschiebensAufschiebensAufschiebensAufschiebensAufschiebens
Freitag, 10.03., 15 Uhr
Referent: Dipl. Psychologe Mar-
tin Junghöfer, Psychologischer
Psychotherapeut

Bei BECKER mit GlücksgarantieBei BECKER mit GlücksgarantieBei BECKER mit GlücksgarantieBei BECKER mit GlücksgarantieBei BECKER mit Glücksgarantie
arbeiten!arbeiten!arbeiten!arbeiten!arbeiten!
Betritt man das BECKER-Fach-
geschäft in der Alten Bahnhof-
straße 16 spürt man sofort: Hier
gilt große Wertschätzung, an-
genehmes Miteinander im Team
und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. Kein Wunder also, dass
viele der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter nach ihrer Ausbil-
dung bei BECKER auch geblie-
ben sind.
„Wir bieten innovative Arbeits-
plätze mit spannenden Arbeits-
feldern, individuelle Entwick-
lungs- und Karrierechancen,
sozusagen von der Ausbildung
zum Meister, dazu enorm viele
Fortbildungsmöglichkeiten und
den aktiven Fachaustausch
miteinander“, bringt es Dan Hil-
gert-Becker, Hörakustikmeister

und Mitglied der Geschäftslei-
tung auf den Punkt.
Der Beruf des Hörakustikers
ist ein moderner Beruf mit Zu-
kunft. Denn die Menschen in
unserer Gesellschaft werden
immer älter, ihr Gehör lässt
mit der Zeit nach. Optimale
Lösungen für Menschen mit
Hörminderungen finden und
diese mit viel Einfühlungsver-
mögen gut beraten, wichtige
Aufgaben des Hörakustikers.
Dabei spielt innovative com-
putergestützte Technik inz-wi-
schen eine große Rolle. Das
Interesse dafür sollte man un-
bedingt mitbringen, wenn man
diesen Beruf mit der dreijähri-
gen Ausbildungszeit wählt.
Darüber hinaus sind handwerk-
liche Fähigkeiten, aber auch
Zuverlässigkeit, Achtsamkeit
und gute Kommunikation ge-
wünscht.
„Meine Ausbildung ist sehr an-
spruchsvoll. Ich lerne wie man
wie man Hörprofile bestimmt,
Hörtests durchführt, Hörgerä-
te anpasst und Otoplastiken
herstellt. Aber ich lerne auch,
wie man Kunden gut und indi-
viduell berät“, berichtet Vitto-
rio-Gianni Felline, der bei BE-
CKER seine Ausbildung macht.
Besonders froh ist er über sei-
ne engagierten Ausbilder, die
ihn, so der junge Mann „opti-
mal und tatkräftig unterstüt-
zen und auf die Prüfungen vor-
bereiten und vom ersten Tag
an mit Freude ins Team aufge-
nommen haben.“

Anzeige
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Sicherheit für Zuhause

Foto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika HoeflerFoto: JUH/Monika Hoefler

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem-Hausnotruf ab dem
6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-6. Februar 2023 kostenlos tes-
ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-ten: Hausnotruf-Expertin Me-
lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt lanie Möchel gibt TTTTTippsippsippsippsipps.....
Viele Menschen wünschen sich,
bis ins hohe Alter ein aktives
und selbstständiges Leben in
der gewohnten häuslichen Um-
gebung zu führen. Ein Hausnot-
ruf kann dabei unterstützen.
Melanie Möchel, Hausnotruf-
Expertin beim Johanniter-Regi-

onalverband Bonn/Rhein-Sieg/
Euskirchen, gibt Tipps, wann eine
Unterstützung durch den Haus-
notruf sinnvoll sein kann. Für eine
bessere Einschätzung, rät sie zur
Beantwortung folgender Fragen:
• Lebe ich allein in meiner Woh-

nung und fühle mich unsicher?
• Habe ich Schwierigkeiten beim

Gehen?
• Leide ich an einer chronischen

Krankheit, z.B. Epilepsie, Asth-

ma, Diabetes mellitus oder
Multiple Sklerose?

• Hatte ich bereits einen
Schlaganfall oder einen Herz-
infarkt?

• Bin ich in meiner Wohnung
schon einmal gestürzt?

Wurden einige Fragen mit „Ja“
beantwortet? Dann ist es sinn-
voll, über einen Hausnotruf nach-
zudenken: „Vom 6. Februar bis
zum 19. März 2023 besteht die
Möglichkeit, den Johanniter-Haus-
notruf vier Wochen lang kosten-
los zu testen. Eine gute Möglich-
keit, sich mit dem Gerät einmal

Anzeige

vertraut zu machen“, sagt Me-
lanie Möchel. Bei anerkannter
Pflegebedürftigkeit ist eine vol-
le Kostenübernahme für die Ba-
sisleistungen möglich. Auch ist
der Hausnotruf von den Pflege-
kassen als Pflegehilfsmittel an-
erkannt und stellt eine haus-
haltsnahe Dienstleistung dar.
Die Kosten können daher
teilweise von der Steuer abge-
setzt werden. Mehr Informatio-
nen: 0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-0800 32 33 800 (gebüh-
renfrei)renfrei)renfrei)renfrei)renfrei) oder unter
wwwwwwwwwwwwwww.johanniter.johanniter.johanniter.johanniter.johanniter.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-.de/hausnotruf-
testen.testen.testen.testen.testen.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und Preisvorteil sichern!*
Gültig vom 06.02. bis 19.03.2023
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen
Keller entscheidet, kann diesen
auch nachträglich in Eigenregie
zum Wohnkeller ausbauen. Die
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) gibt Bauherren Tipps zum
Ausbau, Lüften und Heizen eines
Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungsdau-
er im Neubau hängt von unter-
schiedlichen Faktoren ab. Hierzu
gehören die Jahreszeit und das
Wetter sowie vor allem die ge-
wählte Bauweise. Die Betonele-
mente eines Fertigkellers werden
in einer Härtekammer vorgehär-
tet, wodurch sich der Feuchtege-
halt in den Bauteilen von Anfang
an verringert. Ein ausreichendes
Lüften und gegebenenfalls Heizen
der Kellerräume durch den Bau-
herrn beschleunigt die weitere
Aushärtung. Florian Geisser von
der GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens
abwarten, bevor sie mit dem Aus-
bau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei
Wochen länger, um das Risiko für
Stockflecken und Schimmelbil-
dung oder langfristig auch Schä-
den an der Bausubstanz so gering
wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.

Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf einem
kleineren Bauplatz besser zu-
recht. Hinzu kommt, dass ein Kel-
ler meist deutlich kostengünsti-
ger errichtet werden kann als ein
zusätzliches oberirdisches Stock-
werk, sofern ein solches baurecht-
lich überhaupt genehmigungsfä-
hig ist. Außerdem lassen sich Kel-
ler heute genauso gemütlich be-
wohnen wie jede andere Etage.
Neben effektiven Lösungen für
Frischluft und Tageslicht, sind auch
geeignete Ausbaumaterialien wie
Fliesen und Putze so vielfältig,
dass es für jeden individuellen
Geschmack eine passende Lösung
gibt. Der nachträgliche Ausbau
eines Wohnkellers sollte jedoch
gut geplant sein, denn beim Ver-
putzen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die das
Untergeschoss vorübergehend nur
bedingt nutzbar macht. „Bauher-
ren sollten in dieser Zeit ausrei-
chend und vor allem richtig lüf-
ten, um die Feuchtigkeit nach
außen abzuführen. Feuchteemp-
findliche Gegenstände wie Um-
zugskartons mit Büchern oder
Kleidung sowie alte Möbel soll-
ten besser andernorts zwischen-
gelagert werden“, rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund
zwölf Monaten nach Errichtung
bzw. Ausbau eines Wohnkellers
noch erhöht sein. Gerade in die-
ser Zeit sei richtiges Heizen und
Lüften wichtig, um die Trocknung
voranzubringen und ein behagli-

ches Raumklima zu erreichen, sagt
Kellerexperte Geisser und emp-
fiehlt mindestens zweimal täglich
etwa zehn Minuten stoßartig quer
zu lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden können.
Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers ausküh-
len. Sicherheitshalber sollten
Möbel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft entlang
der Wände zirkulieren kann.
Wandbilder können beispielsweise
mit kleinen Korkscheibchen mit
Abstand zur Wand aufgehängt
werden. Generell ist erhöhte Auf-
merksamkeit vor einem Zuviel an
Feuchtigkeit geboten. Ein Hygro-
meter hilft beim Bestimmen der
Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als küh-
le Luft. Daher sollte die Wohnung
und auch der Keller dann gelüftet
werden, wenn es draußen

möglichst kühl und trocken ist,
um feuchte und feucht-warme
Raumluft durch nachströmende
kühle Luft auszutauschen. Keller
ohne automatische Be- und Ent-
lüftung, müssen manuell gelüftet
werden - am besten ein- bis
zweimal täglich für bis zu zehn
Minuten je nach Wetterlage und
Außentemperatur. Grundsätzlich
empfiehlt sich eine Luftfeuchtig-
keit im Wohnkeller von etwa 50
bis 60 Prozent und eine Raumtem-
peratur von mindestens 18 Grad.
Selbst in einem reinen Nutzkeller
sollte sich die Luft nicht unter 14
Grad abkühlen. Nicht gelüftet wer-
den sollte an feucht-warmen Ta-
gen, vor oder nach einem Gewitter
sowie bei Nebel, da der Luftaus-
tausch durch die geöffneten Fens-
ter dann schnell zu einer erhöhten
Luftfeuchtigkeit im Untergeschoss
führen kann. „Moderne Fertigkel-
ler sind darauf ausgelegt, dass sie
dem Bauherrn hochwertige Wohn-
fläche und hohen Wohnkomfort
bieten. Richtiges Lüften und Hei-
zen sind dafür wie überall in der
Wohnung entscheidend“, schließt
Geisser. GÜF/FT



Mitteilungsblatt Bad Godesberger – Wir Godesberger – 21. Jahrgang – Nr. 4 – 18. Februar 2023 – Woche 7 – www.wir-godesberger-online.de16

Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice
Fast jeder leidet mindestens einmal
im Leben unter Rückenschmerzen.
Schuld daran ist längst nicht immer
körperliche Schwerstarbeit, son-
dern häufig eine falsche Körperhal-
tung gerade beim Sitzen im Büro
oder Homeoffice. „Büromöbel, die
auf Qualität und die Einhaltung er-
gonomischer Anforderungen geprüft
sind, helfen dabei, konzentriert zu
bleiben und Rückenproblemen vor-
zubeugen“, sagt Jochen Winning,
Geschäftsführer der Deutschen Gü-

tegemeinschaft Möbel (DGM).
Ergonomie bedeutet die Optimie-
rung von Arbeitsbedingungen und -
abläufen. Das stetige Verbessern der
Benutzerfreundlichkeit eines Ar-
beitsplatzes und Fördern der Ge-
sundheit einer Arbeitskraft sind wich-
tige Teilbereiche der Ergonomie.
Möbel wie Schreibtische und
Schreibtischstühle mit dem RAL-Gü-
tezeichen „Goldenes M“ sind unter
vielen Gesichtspunkten qualitätsge-
prüft - auch unter ergonomischen.

Seit 1963 verpflichten sich Möbel-
hersteller und Zulieferbetriebe, die
der DGM angehören, freiwillig zur
Einhaltung der Güte- und Prüfbe-
stimmungen RAL-GZ 430. Diese bil-
den die Grundlage für das „Goldene
M“ und garantieren dem Nutzer von
zertifizierten Möbeln deren Langle-
bigkeit und einwandfreie Funktion,
sowie Sicherheit, Gesundheit und
Umweltverträglichkeit. All diese Fak-
toren werden in unabhängigen La-
boren geprüft und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der meis-
ten Büro-Arbeitsplätze zählt der hö-
henverstellbare Schreibtischstuhl.
Aber auch höhenverstellbare
Schreibtische sind verstärkt im
Kommen und besonders ergono-
misch, denn Arbeiten im Stehen ist
noch rückenfreundlicher als im op-
timierten Sitzen. Die optimale Sitz-
position ist erreicht, wenn die Knie
90 Grad oder etwas mehr abgewin-
kelt sind, während die Füße gerade
auf dem Boden stehen. Der Winkel
zwischen Oberkörper und Ober-
schenkel sollte dabei mehr als 90
Grad betragen. Eine bewegliche
Rückenlehne und Sitzfläche kom-
men der idealen Sitzposition zugute
und fördern außerdem, dass man
selbst im Sitzen in Bewegung
bleibt. Genügend Beinfreiheit ist
hierfür ebenfalls förderlich. Der Stuhl
sollte außerdem nicht zu weich sein
und sicher auf fünf Fußstreben mit
lastabhängig gebremsten Rollen
stehen. Bei einem harten Boden-
belag sind weiche Rollen und bei
einem weichen Bodenbelag sind

harte Rollen die richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Größe
von etwa 160 x 80 Zentimeter be-
sitzen und im Idealfall hell und matt
sein, da starke farbliche Kontraste
und spiegelnder Glanz die Augen
schneller ermüden. Gegen Ermü-
dung hilft außerdem ein Arbeits-
platz mit viel Tageslicht, sowie mit
ausreichend künstlicher Beleuch-
tung für die dunkleren Tages- und
Jahreszeiten. Der Computerbild-
schirm sollte 50 bis 70 Zentimeter
Abstand zu den Augen haben und
leicht erhöht stehen. „Eine lineare
Anordnung von Bildschirm, Maus
und Tastatur mit dem Schreibtisch-
stuhl verhindert Verspannungen im
Kopf- und Nackenbereich und beugt
damit ebenfalls Rückenschmerzen
vor“, so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer betont,
dass ergonomisches Arbeiten nicht
nur für Erwachsene Bedeutung hat,
sondern ganz besonders auch für
Kinder im Wachstum, deren Wirbel-
säule sich noch entwickelt und emp-
findlich ist. Entsprechend wichtig
seien ergonomische Gesichtspunk-
te auch bei der Auswahl der richti-
gen Möbel für Hausaufgaben & Co.,
so Winning. Vor dem Möbelkauf soll-
ten die Kinder selbst ausgiebig Pro-
besitzen, um die Ergonomie und
den Sitzkomfort sicherzustellen.
Ebenso sollten Büroarbeitskräfte
Mitspracherecht bei der Ausstat-
tung ihres (Heim-)Arbeitsplatzes ha-
ben sowie idealerweise ebenfalls
die Möglichkeit eines vorherigen
Ergonomie-Checks. DGM/FT

Ganz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zu
achten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDI
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Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner Massivholzmöbel
Jeder Meteorologe weiß, dass schon
auf kleinstem Raum unterschiedli-
che klimatische Bedingungen herr-
schen können. Aber nicht nur vor der
Haustür, sondern auch in den eige-
nen vier Wänden gibt es Schwan-
kungen des Klimas. „Mit der pas-
senden Wohnungseinrichtung lässt
sich Einfluss auf ein gesundes Raum-
klima nehmen“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz. Er verweist auf Massiv-
holzmöbel, die nicht nur problemlos
mit wechselnden klimatischen Be-
dingungen zurechtkommen, sondern
die auch zu einem wohltuenden Mi-
kroklima beitragen können.
Massivholzmöbel werden gerne na-
turnah designt. Dank atmungsakti-
ver Öle und Wachse bleibt ihre Ober-
fläche offenporig - insbesondere All-
ergiker wissen dies zu schätzen.
Denn durch seine hygroskopische Ei-
genschaft strebt Holz permanent ei-

nen Ausgleich der Holzfeuchte mit
seiner Umgebungsfeuchte an. Das
heißt, Massivholzmöbel tragen zu
einem gleichbleibenden Klima bei
und regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr noch
verbessern sie dabei aber auch die
Luftqualität: Der Grund dafür ist die
Zellstruktur des natürlich gewach-
senen Materials aus dem Wald.
Massivholzmöbel können der Um-
gebungsluft durch ihre offenporigen
Oberflächen nicht nur Feuchtigkeit,
sondern auch andere unerwünschte
Stoffe entziehen, die einem einwand-
freien Durchatmen im Wege stehen.
Beim nächsten Luftaustausch kön-
nen diese dann wieder freigesetzt
und nach draußen transportiert wer-
den. „Darüber hinaus erleichtert Holz
Allergikern das Durchatmen, da es
sich nur in ganz geringem Maße elek-
trostatisch auflädt“, ergänzt Ruf.
Staub und Pollen bleiben somit nicht

an den Möbeln haften, sondern fal-
len auf den Boden, wo sie mit wenig
Aufwand entfernt werden können.
„Auch Putzmuffel wissen das zu
schätzen“, sagt der Möbelexperte
und schließt: „Das Thema Wohnge-
sundheit wird für viele Deutsche

immer wichtiger. Daher ist es nicht
verwunderlich, dass heute viele Ein-
richter bevorzugt Möbel aus massi-
vem Holz auswählen, denn das Na-
turmaterial ist atmungsaktiv, verbes-
sert die Luftqualität und ist ein wah-
rer Segen für Allergiker.“ (IPM/RS)

Gerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe Luftfeuchtigkeit
mit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyer
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Mehr energetische
Unabhängigkeit mit geförderter Sanierung
Der Krieg in der Ukraine hat
die Energiekosten in den ver-
gangenen Monaten stark in die
Höhe getrieben und die einge-
führte CO2-Abgabe tut ihr Üb-
riges. Ihretwegen steigt der
CO2-Preis bis zum Jahr 2025
gesetzlich weiter an. Für die
Mehrheit der Verbraucher ge-
hen somit auch die Heiz- und
Stromkosten immer weiter nach
oben. Wer z.B. seine alte Öl-
oder Gasheizung gegen eine
Wärmepumpe, Biomassehei-
zung oder Solarthermie aus-
tauscht, kann entweder mit
staatlicher Förderung kalkulie-
ren oder befristete Steuervor-
teile mitnehmen. Beide Vortei-
le können leider nicht parallel
genutzt werden. Es muss daher
genau durchkalkuliert werden,
welche Fördermaßnahme im
Einzelfall die rentablere ist.
Durchblick im Förderdschungel
bieten Energieberater an. To-
bias Gerauer, Vorstand der
Lohnsteuerhilfe Bayern erklärt
die Steuervorteile.
Steuerermäßigung für Eigen-Steuerermäßigung für Eigen-Steuerermäßigung für Eigen-Steuerermäßigung für Eigen-Steuerermäßigung für Eigen-
heimbesitzerheimbesitzerheimbesitzerheimbesitzerheimbesitzer
Das Ziel einer energetischen
Sanierung ist die Absenkung
des privaten Energieverbrauchs
und der von der Regierung ge-
wollte Umstieg auf erneuerba-
re Energien, um die Klima-
schutzziele 2030 zu erreichen.
Die zeitlich befristeten Steuer-
vorteile sind ausschließlich für
Eigentümer, die ihre Immobilie
selbst bewohnen, geschaffen.
Die Immobilie muss nicht durch-
gängig bewohnt werden, sodass

eine Zweit- oder Ferienwoh-
nung ebenfalls darunterfällt.
Boni für vermietete Wohnungen
sind ausgeschlossen. „Bei be-
ruflichen Arbeitszimmern ist
deren Anteil an der Baumaß-
nahme bei den Kosten heraus-
zurechnen“, darauf weist die
Lohnsteuerhilfe Bayern hin.
Zudem muss das Gebäude zum
Zeitpunkt der Sanierung älter
als zehn Jahre sein. Alle Bau-
maßnahmen nach dem 1. Janu-
ar 2020, die den Anforderun-
gen entsprechen, sind auf spe-
zielle Weise absetzbar. Das
noch offene Zeitfenster der För-
derung beträgt ab jetzt noch
etwas mehr als sieben Jahre,
d.h. die Maßnahmen müssen
Ende 2029 abgeschlossen sein.
Bis zu 40.000 Euro Steuerbo-Bis zu 40.000 Euro Steuerbo-Bis zu 40.000 Euro Steuerbo-Bis zu 40.000 Euro Steuerbo-Bis zu 40.000 Euro Steuerbo-
nus sind drinnus sind drinnus sind drinnus sind drinnus sind drin
Für energetische Sanierungs-
maßnahmen am Eigenheim
können insgesamt 20 Prozent
der gesamten Ausgaben bis zu
einer Investitionssumme von
200.000 Euro mit der Einkom-
mensteuererklärung abgesetzt
werden. Das Besondere daran
ist, dass auch die Materialkos-
ten hier absetzbar sind. Bei den
üblichen steuerlichen Handwer-
kerleistungen ist das nämlich
nicht der Fall. Der Steuerbonus
wird dabei auf drei Jahre ver-
teilt. Für das Jahr des Abschlus-
ses der Sanierungsmaßnahme
werden erstmalig sieben Pro-
zent, maximal aber 14.000 Euro
berücksichtigt. Selbiges gilt für
das darauffolgende Jahr. Im drit-
ten Kalenderjahr werden die

restlichen sechs Prozent mit
maximal 12.000 Euro von der
Steuerschuld direkt in Abzug
gebracht. Dies kann nur
vonstattengehen, wenn eine
Steuererklärung eingereicht
wird und es eine entsprechend
hohe Steuerschuld zum Drücken
gibt. Die Sanierung wird also
insgesamt mit 40.000 Euro pro
Wohnobjekt vom Finanzamt be-
zuschusst. Ein Vor- oder Rückt-
rag der Steuerermäßigung ist
leider nicht möglich. „Fällt die
tarifliche Steuerlast niedriger
als der Förderbetrag aus, läuft
der überschüssige Teil des Steu-
ervorteils ins Leere“ so Tobias
Gerauer. Hierin liegt eine ge-
wisse Unsicherheit für Verbrau-
cher. Insofern ist es ratsam, sich
das vorab von einem Steuerex-
perten durchrechnen zu lassen.
Eine Komplettsanierung istEine Komplettsanierung istEine Komplettsanierung istEine Komplettsanierung istEine Komplettsanierung ist
nicht erforderlichnicht erforderlichnicht erforderlichnicht erforderlichnicht erforderlich
Der Höchstbetrag kann für
mehrere, einzelne und zeitlich
versetzte Sanierungsmaßnah-
men genutzt werden. Der Kata-
log der geförderten Einzelmaß-
nahmen umfasst insbesondere
die Wärmedämmung von Wän-
den, Dachflächen oder Ge-
schossdecken, die Erneuerung
der Fenster, Außentüren oder
Heizungsanlage, den Einbau ei-
ner Lüftungsanlage oder digi-
taler Systeme zur energetischen
Betriebs- und Verbrauchsopti-
mierung und die Optimierung
bestehender Heizungsanlagen,
die älter als zwei Jahre sind. Es
kann so viel und so lange sa-
niert werden, wie das Budget
es hergibt oder bis die 40.000
Euro abgegriffen sind oder der
Förderzeitraum abgelaufen ist.
Die Inanspruchnahme eines En-
ergieberaters ist hier nicht vor-
geschrieben, ist aber oft hilf-
reich. Sofern dieser von der
BAFA oder KfW zugelassen ist,
können diese Ausgaben einma-
lig zur Hälfte absetzt werden.
Sie sind allerdings bei den
14.000 Euro miteinzurechnen.
Sanierung in Eigenregie wirdSanierung in Eigenregie wirdSanierung in Eigenregie wirdSanierung in Eigenregie wirdSanierung in Eigenregie wird
nicht anerkanntnicht anerkanntnicht anerkanntnicht anerkanntnicht anerkannt
Wichtig ist, dass die Maßnah-
men von einem anerkannten
Fachbetrieb durchführt werden.

Neben der Einhaltung der ge-
setzlich definierten energeti-
schen Mindestanforderungen
sind bei der Rechnungsstellung
mehrere Vorgaben zu berück-
sichtigen. Die Rechnung muss
in deutscher Sprache alle för-
derfähigen Maßnahmen sowie
die Arbeitsleistung im Einzel-
nen und die Adresse des Ob-
jekts beinhalten. Obwohl der
Steuervorteil für Wohnungen in
der gesamten EU bzw. dem
EWR gilt, macht es diese Hür-
de schwierig, die Ferienwoh-
nung im Ausland abzusetzen.
„Zudem ist eine Bescheinigung
des Fachunternehmens nach
amtlichem Muster des BMF er-
forderlich“, erklärt Tobias Ge-
rauer. Selbstverständlich wer-
den nur Ausgaben akzeptiert,
die auf das Konto des Hand-
werksbetriebs überwiesen wer-
den. Von Barzahlungen ist da-
her abzusehen.
Keine Kombination verschiede-Keine Kombination verschiede-Keine Kombination verschiede-Keine Kombination verschiede-Keine Kombination verschiede-
ner Förderungenner Förderungenner Förderungenner Förderungenner Förderungen
Wird die Steuerermäßigung für
die energetische Sanierung in
Anspruch genommen, ist kein
weiterer Steuerabzug,
beispielsweise als Handwerker-
leistung oder Werbungskosten
bei einem doppelten Haushalt,
möglich. Zudem sind Maßnah-
men, die bereits anderweitig ge-
fördert werden, ausgeschlossen.
Somit müssen Verbraucher sorg-
fältig abwägen, ob sie stattdes-
sen nicht besser auf z.B. direkte
Zuschüsse oder vergünstige
Kredite der KfW oder BAFA-För-
dermittel zurückgreifen. Je nach
Sanierungsmaßnahme kann das
eine oder andere vorteilhafter
sein. „Der große Vorteil der steu-
erlichen Förderung ist, dass die
Kosten noch nachträglich ein-
gereicht werden können und
nicht vorab beantragt werden
müssen“ betont Tobias Gerau-
er. Welche Vergünstigung in Ab-
hängigkeit vom Sanierungsum-
fang auch die vorteilhaftere sein
mag, derartige Baumaßnahmen
führen zu Energieeinsparungen,
die nicht nur dem Geldbeutel
künftig guttun, sondern auch der
Umwelt. Und die geht uns alle
an. (Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.)
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Immobilien mit Kachelofen sind begehrt
Die Zukunftsenergie Holz wertet Wohnungen und Häuser auf
Wird mit Gas oder Öl geheizt? Gibt
es eine alternative Lösung? Können
wir einen Ofen mit Holzbefeuerung
einbauen? Fragen, die früher beim
Kauf oder Mieten einer Immobilie
eher am Ende gestellt wurden, sind
heute ein zentrales Thema. Die dras-
tisch gestiegenen Preise für Gas und
Heizöl machen Häuser und Wohnun-
gen mit einem sogenannten Feuer-
möbel noch attraktiver, als sie es
bisher ohnehin schon waren.
Über das Heizen mit Holz fachkun-Über das Heizen mit Holz fachkun-Über das Heizen mit Holz fachkun-Über das Heizen mit Holz fachkun-Über das Heizen mit Holz fachkun-
dig informieren lassendig informieren lassendig informieren lassendig informieren lassendig informieren lassen
Heizen mit Holz ist versorgungssi-
cher und umweltfreundlich - und es
sieht vor allem auch gut aus. So sind
Kachelöfen inzwischen besonders ge-
fragt, weil sie dem Raum einen be-
sonderen Charakter geben und mit
der natürlichen Strahlungswärme
der Schamotte sowie der Ofenkera-
mik das körperliche und seelische
Wohlbefinden verbessern. Über die

Wertsteigerung einer Immobilie
durch Kamine sowie Kachelöfen und
über das Heizen mit Holz kann man
sich umfassend bei einem Ofenbau-
er informieren. Adressen in der Nähe
gibt es auf www.kachelofenwelt.de.
Umweltfreundlich heizen und für einUmweltfreundlich heizen und für einUmweltfreundlich heizen und für einUmweltfreundlich heizen und für einUmweltfreundlich heizen und für ein
gemütliches gemütliches gemütliches gemütliches gemütliches WWWWWohnambiente sorgenohnambiente sorgenohnambiente sorgenohnambiente sorgenohnambiente sorgen
Neben dem ökonomischen Aspekt
ist bei Häusern und Wohnungen mit
einem Kachelofen, Heizkamin oder
Kaminofen der ökologische wichtig:
Sie heizen umweltfreundlich und
CO2-neutral. Die Zukunftsenergie
Holz ist ein wichtiger Beitrag zur
Energiewende, die immer mehr Käu-
fer und auch Mieter im Blick haben.
Dies gilt besonders für Öfen mit ei-
ner modernen Technik, die für
nochmals reduzierte Emissionswer-
te, einen niedrigeren Brennholzver-
brauch und erhöhte Wirkungsgrade
sorgt: Kamine und Kachelöfen mit
Wassertechnik beziehungsweise

Kesseltechnik geben beispielsweise
durch einen integrierten Wasserwär-
metauscher Heizenergie an einen
zentralen Pufferspeicher ab und er-
zeugen damit neben der Raumwär-
me auch Warmwasser für den zen-
tralen Heizungskreislauf.
Hybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebt
Immer beliebter sind intelligente Ver-

netzungen von Kaminen und Kachel-
öfen mit anderen Wärmesystemen,
wie zum Beispiel der Zentralheizung
oder einer Solaranlage: Die Hybrid-
systeme arbeiten zuverlässig zusam-
men und sorgen für einen zukunftssi-
cheren Energiemix. Welche Möglich-
keiten realisiert werden können, weiß
der Ofen- und Luftheizungsbauer. (djd)

Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina & SchmidFoto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina & SchmidFoto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina & SchmidFoto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina & SchmidFoto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Camina & Schmid
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150 Jahre Prinz Karneval: Feierstunde im Alten Rathaus
Mit einer Feierstunde im Alten Rat-
haus haben die Stadt Bonn und
der Festausschuss Bonner Karne-
val am Freitag, 10. Februar, ein
besonderes Ereignis gewürdigt: die
Geburt der Figur „Prinz Karneval“
vor 150 Jahren.
Neben dem aktuellen Bonner Prin-
zenpaar, Prinz Christoph II. und
Bonna Nadine I., waren auch viele
ehemaligen Tollitäten zu Gast in
Bonns „guter Stube“.
Prinz und Bonna gab es nicht von
Beginn an im Bonner Karneval. Im
ersten Bonner Rosenmontagszug
im Jahr 1828 ehrte man „Hans-
wurst“ und die römische Freuden-
göttin „Laetitia“. 1845 trat zum
ersten Mal die „Bonna“ anstelle
der „Laetitia“ in Erscheinung und
verlobte sich mit Hanswurst. Ihren

170. Geburtstag hatten Stadt und
Festausschuss im Jahr 2015
ebenfalls mit einer Feierstunde
begangen.
Mit dem Auftreten der Bonna deu-
tete sich symbolträchtig an, dass
die längst vergangenen höfischen,
antiken Elemente in der Folgezeit
nach und nach in den Hintergrund
traten. Im Rosenmontagszug wur-
de nun vor allem das gesellschaft-
liche bzw. politische Leben der Bon-
ner Bürgerinnen und Bürger dar-
gestellt. Nicht mehr die idealisie-
rende bzw. romantisierende Kunst-
betrachtung wurde dabei gefor-
dert, sondern eine möglichst natu-
ralistische Darstellung der Ent-
wicklungen. Im Jahr 1873
schließlich wurde der „Hanswurst“
durch den Prinzen ersetzt.

Festausschuss-Präsidentin Marlies
Stockhorst sagte: „150 Jahre Prinz
Karneval zeigt, mit welcher Kraft
der Brauch Karneval in Bonn ge-
lebt wird.
Seit 150 Jahren steht unsere närri-
sche Symbolfigur für Lebensfreu-
de, für Spaß und für - manchmal
leise, manchmal laute - Kritik an
der Obrigkeit.
Unser Brauch hat schwere und
schwerste Zeiten überdauert. Heu-
te steht er wie kein anderer für
Frieden, Freiheit und Toleranz. Ich
bin mir deswegen sicher, dass un-
ser Brauch Karneval - wat och pas-
seht - mit Prinz und Bonna noch
viele Jahrzehnte weiterleben wird.“
Oberbürgermeisterin Katja Dörner
dankte dem Festausschuss für die
Pflege der langjährigen Tradition von

Prinz und Bonna als zentrale Sym-
bolfiguren des Bonner Karnevals.
„Mein Dank gilt auch den vielen
ehemaligen und aktuellen Tollitä-
ten und den Karnevalsgesellschaf-
ten in allen Stadtbezirken: Mit gro-
ßem ehrenamtlichem Engagement
halten sie das Karnevalsbrauchtum
in unserer Stadt lebendig.“
Die Festrede hielt der Pädagoge
und „Karnevalsphilosoph“ Wolf-
gang Oelsner. Außerdem stellten
Professor Karl-Heinz Erdmann und
Dr. Marcus Leifeld ihr zu diesem
Anlass erschienenes Buch „Vom
Hanswurst zum Prinzen Karneval -
einer der begehrtesten Bonner
wird 150 Jahre alt“ vor. Im An-
schluss an ihren Vortrag überreich-
ten sie das erste Exemplar ihres
Buches an OB Dörner.

JTB spielt ‚Die weiße Rose‘ zum 80. Jahrestag der
Verhaftung und Hinrichtung von Hans und Sophie Scholl
Am 18. Februar 1943 wurden die
Geschwister Hans und Sophie
Scholl in der Münchner Universi-
tät von einem Hausmeister ge-
stellt und dann von der Gestapo
verhaftet. Die beiden Mitglieder
der Widerstandsgruppe ‚Die wei-
ße Rose‘ hatten an dem Morgen
in der Universität Flugblätter ver-
teilt, in denen das Naziregime
scharf kritisiert wird. Vier Tage
später, am 22. Februar 1943, wur-
den beide zum Tode verurteilt und
hingerichtet. Beide Ereignisse jäh-
ren sich nun zum 80. Mal. ‚Die
weiße Rose‘ ist wohl die bekann-
teste Widerstandsgruppe gegen
das NS-Regime. Sophie und ihr
Bruder Hans Scholl sowie ihre
Mitstreiterinnen und Mitstreiter
werden bis heute für ihren Mut
und ihre Entschlossenheit bewun-
dert, und für ihre Bereitschaft, das
eigene Leben aufs Spiel zu setzen
um für die eigenen Überzeugun-
gen einzutreten. All das macht sie
bis heute zu wichtigen Vorbildern
für junge Menschen auf der gan-
zen Welt. Autor und Regisseur
Jens Heuwinkel hat auf der Grund-
lage des Drehbuches von Fred
Beinersdorfer ein sehr dichtes,
hoch emotionales und bewegen-
des Kammerspiel geschaffen und
am JTB zur Uraufführung gebracht.
Er konzentriert sich dabei ganz
auf die Verhöre, die Kriminalkom-
missar Robert Mohr mit Sophie
Scholl führt. Der überzeugte Nati-

onalsozialist Mohr wird immer
mehr aus dem Gleichgewicht ge-
bracht, weil er der Klugheit und
Klarheit der jungen Frau nur we-
nig entgegenzusetzen hat.
‚Die Weiße Rose - die letzten
Tage der Sophie Scholl‘ spielen
wir zu dem Anlass der Jahres-
tage am Freitag, 17. Februar
und Samstag, 18. Februar,
jeweils 19.30 Uhr, sowie Diens-
tag, 21. Februar, 10 Uhr.
Die Vorstellungen finden im Kup-
pelsaal der Thalia Buchhandlung,
Markt, 53111
Bonn statt.
Tickets sind auf www.jt-bonn.de
erhältlich
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Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Paracelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-ApothekeParacelsus-Apotheke
Plittersdorfer Str. 36, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/353590

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
FFFFFriesdorf riesdorf riesdorf riesdorf riesdorf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annabergerstr. 159b, 53175 Bonn (Friesdorf),
0228/315648

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
St.St.St.St.St.     Anna-ApothekAnna-ApothekAnna-ApothekAnna-ApothekAnna-Apothekeeeee
Kirchberg 2-4, 53179 Bonn (Lannesdorf),
0228/341616

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
Venusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-Apotheke
Sertürner Str. 37-39, 53127 Bonn (Venusberg),
0228 910150

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Deutschherrenstr. 189, 53179 Bonn (Lannesdorf),
0228/344004

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Str. 673, 53227 Bonn (Oberkassel),
0228/441211

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Deutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-Apotheke
Max-Planck-Str. 3, 53177 Bonn (Bad Godesberg),
0228/9527826

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228/85469480

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Akazien Akazien Akazien Akazien Akazien ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228/313131

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Str. 622, 53227 Bonn (Oberkassel),
0228/443543

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Plittersdorfer Str. 210, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/353331

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
Rheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-ApothekeRheingold-Apotheke
Mainzer Str. 45, 53179 Bonn (Mehlem), 0228/340435

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e TTTTTheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassageheaterpassage
Koblenzer Str. 60, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/352258

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Stern Stern Stern Stern Stern ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Annaberger Str. 30, 53175 Bonn (Bad Godesberg),
0228/374618

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Koblenzer Str. 34, 53173 Bonn (Bad Godesberg),
0228/367590

Angaben ohne Gewähr

Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)

Telefon: 0228/28733211 oder
Telefon: 0228/19240

NotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxis
Bad Godesberg & Wachtberg
0228 / 38 33 88 oder
0180 50 44 100
Im Evangelischen Waldkran-
kenhaus
Waldstraße 73, 53177 Bonn-
Bad Godesberg
w w w . n o t f a l l p r a x i s -
badgodesberg.de

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

In den sprechstundenfreien
Zeiten in der Woche, am
Wochenende und an Feier-
tagen ist der kinderärztli-
che Bereitschaftsdienst für
den Bonner Raum unter der
Rufnummer: 0228/2425444
zu erreichen.
Anschrift der Notfallpraxis:
Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn (am St.-
Marien-Hospital), Robert-
Koch-Straße 1, 53115 Bonn

Hilfetelefon für „SchwangereHilfetelefon für „SchwangereHilfetelefon für „SchwangereHilfetelefon für „SchwangereHilfetelefon für „Schwangere

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

in Not“in Not“in Not“in Not“in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits im 1. Mai 2014 in Kraft
getretene Gesetz gilt zum
Schutz von Neugeborenen und
zur Hilfe für Frauen in unge-
planten Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwange-
re in Not“ ist rund um die Uhr,
kostenfrei, vertraulich, sicher,
in 18 Sprachen [Bundesamt
für Familie und zivilgesell-
schaftliche Aufgaben (BAFzA)]
erreichbar: „Schwangere in
Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Wenn Sie für einen Sterben-
den die Krankensalbung und
die Sterbesakramente wün-
schen und nicht Ihren Orts-
pfarrer (für Alfter, Telefon:
2585) erreichen, steht Ihnen
ein Priester aus dem Seelsor-
gebereich (Oedekoven, Wit-
terschlick) zur Verfügung.
Er ist über die Handynummer
0171 4167278 erreichbar.

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023Samstag, 04. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr27.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung.
Tel. 02205/9478473.

TiereTiereTiereTiereTiere
VERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISST

Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!
gesichtet in Bad Godesberg,
Viktoriastr., schildpattfarbig, humpelt,
sehr scheu.
Tel. 0228/378720 o. 0175/8772618
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium

Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminali-
tät. Vor allem öffentliche Verwal-
tungen werden immer wieder Op-
fer von Hackerangriffen, weil IT-
Sicherheit in vielen Behörden
noch ein weitgehend blinder Fleck
ist. Die Bedrohung durch Angriffe
aus dem Netz auf Behörden und
Unternehmen ist auch nach An-
sicht des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik
(BSI) gestiegen. Galt die Lage vor
einem Jahr noch als „ange-

spannt“, so wird sie im aktuellen
Lagebericht als „angespannt bis
kritisch“ beschrieben. Die Furcht
vor Hackerangriffen ist eine der
größten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz eins,
in Deutschland rangiert das The-
ma auf dem zweiten Rang hinter
der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge ei-
nes Hackerangriffs ist. Umso ge-
fragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.

Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Forensik“orensik“orensik“orensik“orensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudi-
enanbieter der Hochschule Wis-
mar, werden bereits seit 2014 IT-
Spezialisten zur Bekämpfung von
Cybercrime ausgebildet. „IT-Si-
cherheit und Forensik“ heißen die
berufsbegleitenden Bachelor- und
Master-Fernstudiengänge, welche
die Hochschule in enger Zusam-
menarbeit mit Behörden und Un-
ternehmen entwickelt hat. „Die
Absolventinnen und Absolventen
sollen in Unternehmen und öffent-
lichen Institutionen ein hohes IT-
Sicherheitsniveau gewährleisten,
Cybercrime-Angriffe frühzeitig er-
kennen und entsprechende Sicher-
heitsmaßnahmen planen und um-
setzen können“, erklärt Studien-
gangsleiterin Professorin Antje
Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unterneh-
men mit effizienten Sicherheits-
systemen gegen Cyberattacken
wehren: „Die meisten Angriffe

werden deshalb - wenn überhaupt
- nur zufällig entdeckt“. Alle Infos
zu den Fernstudiengängen gibt es
unter www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben bereits
ihren staatlichen Hochschulab-
schluss gemacht. Insbesondere
für IT-Fachkräfte bietet das Fern-
studium die Möglichkeit, sich ne-
ben dem Beruf praxisnah und wis-
senschaftsbasiert spezifisches
Fachwissen anzueignen. Die an-
gehenden IT-Sicherheitsexperten
setzen sich vor allem mit dem
technischen Vorgehen von Ha-
ckern auseinander: Dem Daten-
diebstahl von Smartphones und
Tablets, dem Hacken persönlicher
Profile in sozialen Netzwerken
oder dem Lahmlegen von Rech-
nernetzen. Zusätzlich stehen kri-
minaltechnische, juristische und
auch moralische Inhalte auf dem
Lehrplan. (djd)

Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercri-Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercri-Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercri-Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercri-Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercri-
me-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheitsmaß-me-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheitsmaß-me-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheitsmaß-me-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheitsmaß-me-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheitsmaß-
nahmen planen und umsetzen können.nahmen planen und umsetzen können.nahmen planen und umsetzen können.nahmen planen und umsetzen können.nahmen planen und umsetzen können.
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